a 


bor, die i mit den Mittelmeerhäfen ver⸗ 
binden ſoll. Dieſe Linie ſoll derart gelegt werden, daß regelmäßig 


dere einen 
Helfingfors, 


ſchloſſen, wie in einer den 
denken, daß hier Seeleute der Freien 
N 


berfrüht. 


die nichtftändigen Mitglieder des Rates. 
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Große Pläne, weite Ziele. 


| die polniſche Handelsflolle. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) k 


(Y) Warſchau, 31. Auguſt. 10 Ein as 2 19 5 Mitglied kann drei a 12 
i i Handelsflott int] nach dem ı ſeines Mandats nur wiedergewa 
jetzt, wenn W ale ee Sl Van eiche ba werden, a) wenn bei ſeiner Wahl es von mindeſtens zwei Dritteln 
um zu treten. Wir | i die polniſche Re⸗ ve Woll Abitimmungsgettel als 1 
ierun 0 ühri imiſ „bezeichne + i die Bezeichnung wiederwählbar den dr 
auf u esc rührigen Handelsminiſters Dr. Kwiat Mitgliedern zugute kommt, dis 1 dieſer Beziehung außer der 
Zweidrittelmehrheit der Abſtimmenden die meiſten Stimmen erz 
halten haben, b) oder wenn bei Erlöſchen des Mandats oder im 
5 “ac SR, nt Verſammlung mit Zweidrittelmehrheit 
i ä 7 einen diesbezüglichen Beſchluß faßt. 5 
Es braucht nicht 2 — gaoet zu werden, daß der Gedanke ai in galt wird die De der auf BORN, 8381 
i gewählten Mitglieder nicht ein Drittel der Gejamtza 
birgt, da der unmittelbare Einfluß des Staates der ni Aitendigen Mitglieder des Rats ü berſteigen. 


59 925 Zahl der nichtſtändigen Mitglieder wird auf neun 
erhöht. 
4. Um den Ausgleich herheizuführen und damit das oben⸗ 
ſtehende Syſtem in Gang treten kann, ſollen am Ende der beiden 
erſten Jahre die drei nichtſtändigen Mitglieder, deren Mandat zu 
anae ei 185 ae Lo > begeichnet werden. Bei der Wahl 
i f 7 s es Jahres 1: | un Mitglieder zu wählen, von denen ein 
ay R be Siedle 9 Drittel als wieder wählbar bezeichnet werden kann. 


Der Plan 


der Gründung einer 


ett und ihr rtl 


berät ins Werk zu ſetzen. Miniſter Steczkowski, 
er Präſident der Bank, hat mit der terung in Verbindung 
ejet bab er ofort berei 

ür eine Polniſche 


t 
ofern fih die 


ga Morsta) auszujğreiben, jof tun Die weſentlichen Verände ie mit di 
) N 50 ae jejent rungen, die mit diefem Plan 
faleta km ben aea e e e beien a Be 


Goldsfoth zu bewilligen. Mit einem Aktienkapital bon 10 Millionen | nur ausnahmsweiſe für das Jahr 1927 


Zloty man jetzt wegen des Währungsſturzes das Auslangen dauernd ein N rde, 
7 : yi geführt. 2. Di e der Ei 
VCC er e e e eee er 
im Lande bei etwas 2 5 er 1 5 Sieg et nat löft, daß von den neun nichtſtändigen Mitgliedern im erſten Jahr 
und ſich überdi des iſtandes ausländiſchen Fire —— es hei drei für ein Jahr, drei für zwei Jahre und drei für drei Jahre 
abe ebene be debe. Bat, glaub, man, bie erfobet VVV 
‚ser 2 Nan , Ä ur ejenigen timmt werden, die nach einem oder 
lichen mmen ohne bei Schwierigkeiten aufbringen zu nad zwei zer wieder ar ee des e ems ff. Staa⸗ 
Wann „ten zum r Handhabung des Rotation ems zu 
Das Projekt der Landeswirtſchaftsbank ſieht vor allem die machen. In unterrichteten Kreiſen wird hier erklärt, die 
Schaffung einer regelmäßigen Schiffahrtslinie Vorschläge Fromageots den Vereinbarungen zwiſchen den deut⸗ 
8 ; t ſchen, engliſchen und franzöſiſchen Vertretern entſprechen; man 


bezweifelt aber, daß der Ausweg, das Los entſcheiden zu 
laſſen, der mit Rückſicht auf die Empfindlichkeit gewiſſer Staaten 
gewählt wurde, die Zu ſtimmung der Verſammlung finden 


"Die Lage zur Stunde. 


Fromagevts Vorſchlag abgelehnt? 


ie ſoll 
deulſche, niederländiſche, belgiſche, franzöſiſche, ſpaniſche und ita- 
euch Hafen Feen ei 
man, um einem beſonderen Wunſch der Regierung Rechnung zu 
tragen, es Nebenlinien einrichten, von denen die 
eine Danzig ngen mit engliſchen Häfen verbinden, die an⸗ 
Lerlehr i ll eng Riga, 3 

; Holm, Göteborg und Kopenhagen herſtellen jol 
Die Landwirtſchaftsbank will bei ihrer früheren Abſicht be⸗ 
harren und für die . vier e Beuth r 12 
ſchaffen. e Frage, $ e vier 3 fer, die „ fur ag, 
den Warenperkehr, in beſchränktem 5 le ben jja= 4 1 
trag ſtellt, 
: | tionsplan 
Scialojas durchſetzen, 
überflüſſig werden. f 

Heute nachmittag werden die Beſprechungen hierüber fortge⸗ 
fegt. Man nimmt an, daß es dem Prüfungsausſchuß nicht 
möglich ſein wird, vor dem Zuſammentritt der Vollverſamm⸗ 
lung ſeine Arbeit zu beenden. Es wird für möglich gehalten, daß 
ſich die leitenden Staatsmänner, 


die beim Zuſammentritt/ des 
Völterbundsrates in Genf anweſend fein werden, 


aus N Než {= 
} die fich blejer. Standp Ken unft 
beit würde naturgemäß gemäß die Vorkonferenz 
cheidu t worden. ahnt werden, h 
i a Zul auch > Plan beſteht, ein Tankſchiff 


ia beſonders für 

ein 5 RR 

Die Bemannung der Schiffe wird ſelbſwerſtändlich nur 
zum Teil von Polen geſtellt werden können, da man über 
vollwertige Handelsmarineoffiziere, Maſchinenbetriebsleiter, Boots⸗ 
leute polniſcher Staatsbürgerſchaft ſicherlich nicht in ausreichender 
15 : 1 mn t en Ne 9 8 
Zeitungen zugeſtellten 3 : 

g Anglande anzuheuern. Wir 
Stadt Danzig in erſter 


ſelbſt mit der 
Rekonſtruierung des Völkerbundsrates befaſſen 
werden A 


die Derhandlungen in Genf. 


5 f Ein beklagenswertes Ergebnis. 

eher weitere Einzelheiten noch zu ſprechen, wäre zurzeit! Won franzsſiſcher Seite wird das Ergebnis der geſtri⸗ 

Miniſterpräſident Bartel und ſeine Regierung haben gen Sitzung als ſehr beklagenswert bezeichnet, 
„daß der polniſche Staatsſchatz keineswegs als kataſtrophal. Man hofft auf eine Bekehrung Scia- 
Mehrausgabe von einer Millio Goldzioty Lojas, der ſich zum Führer der Oppoſition e e hat 
ſchon in ungefähr zwei Jahren Ha [3x] und mit großer Gewandtheit die franzöſiſche Theſe zerpflückte. 

irklich verdienen — unter polni- | Von Lord Cecil erwartet man eine bermittelnde Aktion. 
7 a ede EA N a i e EP von 
m en Perſönli g en mwe ann, folgender: 
Urſprünglich billigte Deutſchland voll und i) 8 Mai 
ausgearbeiteten Vorſchlag, der die Souveränität der Voll⸗ 
ver fammlung im vollen Umfange anerkannte. 
Infolge der weiteren Verhandlungen, die ſich zwiſchen London, 
Paris und Berlin entwickelten, wich Deutſchland etwas zurück und 
nahm das Prinzip der e an, ohne jedoch 
die Wahlfreiheit der Vollverſammlung zu beeinträchtigen. 
In dem Prüfungsausſchuß wurde hinterher bekannt, daß 
Deutſchland dem von Frankreich eingebrachten und von England 
gebilligten a ande Fromageot ſeine Zuſtimmung erteilt 
habe. Deshalb wurde von deutſcher Seite darauf verzichtet, in der 
geitzigen Kommiſſtonsſitzung unmittelbar nach der Rede des ſchwe⸗ 
iſchen Delegierten ſchon Stellung zu nehmen. Das wird j in 
den Sitzungen der Unterkommiſſion hinreichend geſchehen, und der 
deutſche Delegierte, Botichafter v. Höſch, wird nicht verſäumen, 
den Standpunkt Deutſchlands, nämlich die Wahlfreit der Vollver⸗ 

ſammlung, bis zum Aeußerſten zu verteidigen. t . 


Spanien bleibt fern. 


Ein Berichterſtatter der „Dang. Neueſten Nachrichten“ hatte 
Gelegenheit, nach Schluß der Unterkommiſſionsſitzung mit einigen 
Hauptdelegierten zu ſprechen. Von deutſcher Seite wurde ihm 
mitgeteilt, daß im Laufe der heutigen Sitzung eine Annäherung 
wiſchen den Delegierten nicht zuſtande kam. Der gejamte 
Fragenkoaplex iſt noch ungeklärt. Die Divergenzen, die geſtern 
eſtgeſtellt werden konnten, beſtehen unverändert fort. Von 
ae Seite wird jedoch mitgeteilt, daß im Laufe der 
heutigen Kommiſſionsſitzung bis auf die Frage der Wiederwähl⸗ 
barkeit und der Abſtimmungsmodalitäten eine Einigung in großen 
Umriſſen zuſtande kam. s y x 

Heute nachmittag findet die Fortſetzung der Vorberatungen 
ſtatt. Der Vertreter Spaniens wohnte der heutigen Unter- 
kommiſſionsſitzung nicht bei und ließ mitteilen, daß er ſich an 
der Arbeit dieſes Ausſchuſſes nicht zu beteiligen gedenke. In 
dieſem Sinne wurde er von der Madrider Regierung inſtruiert. 


wird, einen Teil der Beſatzung im 


jetzt das Wort. Wenn ſie glauben, 
ich mit einer jährlichen 
belaſten kann, ſo dürften 
ſchi die dieſen Namen wirkli 


— 


Länder verſandten Waren werden 
Hälfte in kurzfriſtigen Wechſeln bezahlt. 


Eine deutſche Klage an den Völkerbund. 

. September. (R. Die „Voſſiſche Zeitung“ berichtet 

Breskı, daß ſich 0 Tal der deutichen Minderheit in 

Oſtoberſchleſten nach der Zurückweiſung von 90 Prozent der Ein⸗ 

träge deutſcher Kinder durch die Schulverwaltung der 

: e 
r Beſtimmungen 1 P 

teſt gegen die Nichte n ben bead C P 8 AH 4 we 

i dt habe, LA ident Calonder 

F 9e Macht ſei Ind keine Exekutiv⸗ 


Fromageots Vorſchläge. R) 

alls die V läge Fromageots angenommen würden, hätte 

der — 5 für ee der nichtſtändigen Mitglieder des Völker⸗ 
bundsrats folgende Faſſung: N $ 3 1855 
. Mitglieder des Rats werden für drei 
Jahre gewählt. Sie treten ſofort nach ihrer Wahl ihr Ait 
an. Eins Drittel der Mitglieder wird jedes Jahr 1 


% 


65. Jahrgang. 
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dem: 1. Der Begriff der Wiederwählbarkeit, der bisher 
en wurde, wird 
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Spanien — Brafilien — Polen. 
Ein Geſpräch. 
Von Axel Schmidt. 

1 8 Berlin, 28. Auguſt. 

Aus einer Unterredung, die ich geſtern mit einer Per⸗ 
ſönlichkeit hatte, die ſich über die Ziele ke deutſchen Politik 
bisher vortrefflich orientiert erwieſen hat, will ich den 
Leſern die folgenden Ausführungen mitteilen. 

— Iſt bei der Einberufung der Studienkommiſſion der 
Plan erwogen worden, die Cecilſchen Vorſchläge 
‚ändige, halbſtändige und nichtſtändige Ratsſitze) abzu⸗ 
ändern? 

Auf Ihre Frage möchte ich mit einem Wort des belgi⸗ 
ſchen Miniſters des Aeußern Vandervelde 25 
„Gegen Retouchierungen der Vorſchläge wird 
niemand etwas einzuwenden haben.“ Vor großen 
Aenderungen dieſer Vorſchläge kann aber nicht ernſt 
genug gewarnt werden, da dann die ganze Inſtitution des 
Völkerbundes in Gefahr käme, ins Schwanken zu geraten. 
Begönne man erſt mit einem grundlegenden Umbau, ſo 
würde bald erkannt werden, daß die Anſprüche ſo zahlreich 
und divergierend ſind, daß kein Ende abzuſehen wäre. 


gen geweſen, l | 
liquidieren, ſo daß es auch nicht mehr zu den Garantie⸗ 
mächten des Tangerſtatutes gehört. So ſehr Deutſchland 
Spanien in der Tangerfrage von ganzem Herzen Erfolg 
wünſcht, iſt man ſich in der Wilhelmſtraße darüber nicht 
klar, wie fih Spanien dieje Verquickung von Ratsſitz un d 
Tangerbeſitz denkt. Zu den Garantiemächten des Tanger⸗ 
ſtatuts gehört auch Amerika, das nicht im Völkerbund ver⸗ 
treten iſt; es kann daher davon keine Rede ſein, daß der 
Völkerbund darin eine Entſcheidung fällt. „ 

Was den Wunſch Spaniens nach einem ſtän digen 
Rats ſfitz betrifft, jo hat ſich Deutſchland nie m als 
gegen einen ſolchen e ſondern immer nur 
die Theſe verfochten, daß Deutſchland ein Recht hätte, i n 
einen unveränderten Völkerbund einzu⸗ 

treten. Bei Regierung und Parteien herrſcht der ein⸗ 
ſtimmige Wunſch, daß es Spanien gelingen möge, im 
Völkerbunde ohne Preſtigeverluſt zu verbleiben. 

— Wie ſteht es mit Braſiliens Anſprüchene 
Da Brafilien feinen Austritt angemeldet hat, find von 
ihm kaum Schwierigkeiten in Genf zu erwarten. Da aber 
laut dem Völkerbundsſtatut ein Austritt er ſt nach zwei 
Jahren vollzogen werden kann, ſo ſcheint es 
nicht ausgeſchloſſen, bis dahin einen für Völkerbund und 
Braſilien gleicherweiſe befriedigenden Ausweg zu finden. 
Da von den drei geplanten ſogenannten halbftändigen 

Sitzen einer jedenfalls nach Südamerika fallen dürfte, 

iſt die Hoffnung nicht ae daß damit auch Bra⸗ 

1 noch dem ölkerbund erhalten 
eibt. 

— Wie erklärt man es ſich, daß die polniſche 
Pref fe in den letzten Tagen mit größter Energie wieder 
für einen ſtändigen Ratsſitz agitiert. Drohen doch ſelbſt 
jo gemäßigte Blätter, wie der Krakauer „C3 as“ und das 
neue Pilſudski⸗Blatt („Glos Prawdy“. Die Red.) mit 
dem Austritt, wenn der ſtändige Sitz für Polen nicht 
herausſpringen ſollte. 

Ueber das, was Polen tun wird, iſt man in 
Berlin nicht unterrichtet. Nur das ſei geſagt, daß es eine 
falſche Auffaſſung iſt, von einem deutſch⸗ 
polniſchen Duell zu ſprechen. Ob es ; 
Deutſchland vorteilhafter ſei, ſich direkt mit Polen im 
Völkerbundsrat auseinanderzuſetzen oder ſtattdeſſen es mit 
Frage, i als Polens Mandatar zu tun zu haben, iſt eine 

rage, über die ſich dun chaus diskutieren läßt. 
Für die in Genf ohne Zweifel zwiſchen den Miniſtern 
Streſemann und Zaleski aufzunehmenden Bes 
ſprechungen iſt es ſehr e daß ſich die Nachricht vom 
Proteſte Polens in Brüſſel wegen der Verhandlungen um 
Eupen und Malmedy nicht beſtätigt hat. N 

— Zum Schluß fragte ich meinen Gewährsmann, 
welche Bedeutung er dem Eintreffen der Noten der ER 
m ! litärkommiſſion über die Militärverbände uſw. 

eilege. ` ee 
Mit einem Lächeln meinte er, daß, da die Tage der 
Kommiſſion gezählt fein dürften — mit Deutſchlands Cin: 
tritt in den Völkerbund geht nämlich die Kontrolle der Ente 
waffnung Deutſchlands auf den Völkerbund über —, 
wollte die Ententekommiſſion augenſcheinlich noch ein 
Lebenszeichen oder einen Beweis von ihrem großen Fleiße 
geben. Deutſchland dürfte dieſe Noten zu den übri⸗ 
gen legen, deren Zahl ſchon 2700 erreicht 
habe. Was aber die Wehrverbände anlangt, To lohnt 
es fih, mit einem Worte auf ſie einzugehen. An ſich, das 


—— a EEE 


EEE 
möchte ich voraus 
militäriſche Org 
wird mit dem Küra 
Aber es iſt doch un 


Statt, wie anfän 
zu pflegen, befaſſen fie ſich 


auf der rechten Seite tritt in ih 
für die deutſch⸗franzöſiſf 


dieſem Zwecke verſucht er 
Beiſpiel einen Bürgerblo 
ſtande zu bringen. Ob die 


die deutſche Regierung von i 
rigkeiten mehr in militär 
franzöſiſche Angſt vor ihnen i 
wie vor einem Jahre des Rei 
von der „höchſt unnützigen 
bände“, die für das Militär 


daß die Kontrollkommiſſi 
tralem Vorſitz ſteh 
Berlin haben wird. 


Warſchauer Katholikentag. 


ſpaltenlangen Artikeln den 
der Ueberſchrift „Sein oder 
„Rzeczpospolita“ u. a.: 


Die polniſche Preſſe feiert in 
Warſchauer Katholikentag. Unter 
Nichtſein“ ſchreiht die Warſchauer 


nämlich, ob es m 
Polen muß ſich 
oder zu exiſtieren aufhören will. die geſchichtliche 
ei Lager ſtehen 


Ü in ganz Polen 
atholiken bereit zum Kampfe 


Vertreter aller Stände in Polen e 
wir wollen Gott! 

-Wir durchleben einen geſchächtlichen Zeitpunkt, faſt alle 
Grundlagen des ſozialen und mor bens 3 
8 8 0 10 „es 2 moraliſchen Lei ſind erſchüttert. 


* 


te taten ſich 
en. Die Tugend 
umgeben, das iſt die Aufgabe 


Regierungen, und die 


huldigen vielmehr allen 


Kompromif 
lichſten Toleranz. 
Rettung Pol vor 


der „Deutſchen Rundſchau“ in 
er en In den 


und macht vor einem 
old pruski'“, 
reußen vor dem 


Nein, er geht jetzt weiter nach rechts 
roßen Bilde Matejkos Halt: 
ene der Eidesleiſtung Albrechts von 
Jagiellonen Siegismund I. vor 400 Jahren 
klärt das Bild, und ich lauſche mit 
„Hier leiſtete der Deutſche 
en die Deutſchen Polen und den Glauben 
Kein Deutſcher kann das Bild ſehen ohne Scham und 
Wut, weil er daran erinnert wird, daß er Polen nicht gehuldigt, 
frech hie. 9 2 8 g i; 
iee erzog e, 

es gibt viele gute Polen, die 


ci Pf 
wachſendem Intereſſe 
den 55 und ſpäter 


Oſtpreußen, das Land, aus 
ört auch heute nicht zu 
nicht eher raſten wollen, 


— Voſener Tageblatt. +- 


— a 


pa 2; 1 2 — — — — 2 * 
als bis dies Land und ſeine treuen polniſchen Einwohner erlöſt ſchüſſe für September in einer kritiſchen Situation. Heure 
u “ > 


nd befreit werden, wie Ihr es feid! wird ſich eine Delegation der Organiſation der Fachlehrer zum 

Solche und ähnliche Worte klingen an die Ohren der feſtlich] Kultusminiſter begeben, um die Auszahlung eines 200 Ztoty⸗Vor⸗ 
geſtimmten Bauern, die zu Ehren des hl. Franz zuſammen⸗ ſchuſſes bis zur Zeit des Schulbeginns zu beantragen. Der ges 
gekommen ſind, jenes Heiligen, der alle Menſchen, die Vög⸗ erde Kredit beträgt ungefähr eine Million Zloty. 


lein und Blumen, die Fiſche und Tiere des Waldes „Brüder 
und Schweſtern“ nannte. Mein Blick fällt auf das Geſicht Kleine politiſche Meldungen. 
Der Eiſenbahnminiſter Romocki empfing geſtern den Ge⸗ 


des Hofnarren Goworek, der auf dem Bild zu Füßen des € 
Königsthrones ſitzt. Matejko hat einen unna hmlich, tiefſinnig⸗ neraldirektor der Fabrik „Wagon“, Gtebocki, und den Senator 
Januigemsti Mit letzterem hielt der Minifter eine längere 


nachdenklichen Zug in dieſes Geſicht gelegt. * weiß, was dieſer „ Bi. Melt ber 
n 0 u ragen ugwejens ab. 
f * 


Vertrag bedeutet. Die Bauern eben in benſaal. Goworek 
hat denſelben Ausdruck, unerſchütterlich, ſphinxhaft. Was finnt 3 
Im September wird in Warſchau eine neue ruſſiſche Zeitung 
unter dem Namen „Radnoje Slowo” erſcheinen, an welcher 


er? Denkt er darüber nach, was der hl. Franz bon Aſſiſt an 
ſeinem Jubiläum zu dieſer kritikloſen Toleranz“ gelegt haben 

ein Narr! bekannte Autoren und Publiziſten arbeiten werden. Verantwort⸗ 
licher Redakteur dieſer Wochenſchrift wird Herr Portugalow, der 


würde? Doch wenn er es auch tut — er iſt ja nur 
chrift 
Vorſitzende des Verbandes A ra Journaliſten und Autoren 
ſein. 


* 
Der ſeraphiſche Heilige ſucht die „hölliſchen Mächte“ und die 
„geheimen an die ein Volk entchriſtlichen wollen, nicht von 
außen her durch fremden Einfluß über die Grenzen von Land 
und Volk hereindringen; ‚ne waren und ſind in der eigenen 
ruft ſelbſt feiner nächſten Mitbrüder zu bekämpfen. 
Und weil das Erlebnis im Krakauer aE für tauſend 
andere folgenſchwere Irrtümer iſt, wäre es er geweſen, die 
„Azeczpospolita“ hätte auf dieſen notwendigen inneren Kam 

der katholiſchen Kirche in Polen hingewieſen. Durch Selbſt⸗ 
täuſchung und Selbſtentſchuldigung führt man kein Reich her⸗ 
auf, in dem nach Dantes Verlangen C Y riftu s ſelber König iit! 


g Republik polen. 


Zur Eröffnung des Rechtsrates. 

Wie die A. W. mitteilt. wurde das Dekret, auf Grund eines 
durch den Juſtizminiſter Makowski ausgearbeiteten Entwurfes, 
wonach ein Rechtsrat ins Leben gerufen werden folte vom 
Staatspräſidenten unterzeichnet. Die Akten der Berufung 
des Rates werden aller Wahrſcheinlichkeit morgen unterzeichnet werden. 


Vom Miniſterrat. 


* 

Wie die A. W. meldet, werden am 5. September zur Eröff⸗ 

nung der Oſtmeſſe in Lemberg die Miniſter Kwiatkowski, 

Raczynski, Romocki u Staniewicz ſowie elf Mis 

niftertalreferenten erſcheinen. Gleichzeitig wird auch Profeſſor 

Kemmerer mit ſeiner Begleitung zur Eröffnung eintreffen. 
* 


Der neuernannte Armeeinſpektor im Bezirk Lemberg, Divi⸗ 
fionsgeneral Norwid ⸗ Neugebauer, ift in Lemberg einge⸗ 
troffen und hat ſeine Amtstätigkeit übernommen. 


der ruſſiſch⸗chineſiſche Nonflikt. 


Abberufung Karachaus. 


Peking, 30. Auguft, Das Außenamt hat die ruſſiſche Regie⸗ 
rung erſucht, Karachan abzu berufen. Wenn dies nicht bald 
geſchehe, ſo werde die chineſiſche Regierung ihm ſeine Päſſe 
zuſtellen. Da Karachan ſich ſchon ſeit einiger Zeit mit dem 
Gebanken trägt, nach Rußland zurückzukehren und Tſchitſche⸗ 
rin während feines Krankheitsurlaubs zu vertreten, fo ift feins 
Abreiſe ſowieſo in nächſter Zeit wahrſcheinlich. 


Wie Frankreich der Abrüſtung 
entgegenarbeitet. 


Das Unterkomitee für allgemeine militäriſche Fragen und 
t das Landheer befaßte fih die ganze Woche hindurch mit den 
Methoden, nach denen die e der 8 

me 


neuerlich zur Debatte, nämlich die allgemeine Wehr- 
pflicht und das Berufs heer. Frankreich war bemüht, nade 
zuweiſen, daß ein Berufs heer einen größeren Kampf⸗ 
wert beſitze als ein Heer der ae nee 3 
3 uf die intenſivere Ausbil- 
dung und auf die Möglichkeit der Kaderbildung hingewieſen wurde. 
Die Staaten mit Berufsheeren (Amerika, England und 
Deutſchland) widerſprachen der franzöſiſchen Auffaſſung und 
erklärten die Armee der allgemeinen Wehrpflicht, die ſofort 
bei Kriegsausbruch die geſamte Volkakraft in den Kriegs⸗ 
dienſt ſtellen könne, als die weitaus ftärfere Form der 
Ne Trangäfifäe Tele beat, ben Seien auf aten 
Die franz e í n auf den e Ein- 
druck, und es muß zugegeben werden, daß $ B. 100000 Berufs- 
ſoldaten militäriſch tüchtiger ſind als eben oviel Soldaten der 
allgemeinen Wehrpflicht; aber es ei ee Har petege, bağ nach 
der Mobilmach ; erufs ſo daten kaum 


beſchloſſen wurden. Der Termin der nächiten Sitzungen des politi| 
ſchen und ökonomischen Komitees wurde noch nicht feſigeſetzt. u 


Beförderung. 

Wie der „Kurjer Poznanski“ berichtet, hat der Staatspräfident 
geſtern ein Dekret unterzeichnet, wodurch Herr Kirſt zum Direktor 
des politifchen Departements ernannt wurde. Herr Kirſt war vorher 
Richter beim Appellationsgericht in Lemberg. ſpäterhin Vorſitzender 
einer Abteilung des Juſtizminiſteriums. Der neue Direktor über⸗ 
nimmt ſeine Amtstätigkeit in den nächſten Tagen. ‘ 


Strafen für ſäumige Steuerzahler. 


Die „Pat“ meldet: „Das Finanzminiſterlum teilt mit, daß der 
Erleichterungstermin der Einzichung der Strafen für ſäumige Steuer» 
zahler in Höhe von 2 Prozent für rüͤckliegende Steuern bis zum 
30. September einſchließlich verlängert wird. Der für 
den 1. September d. J. beginnende Termin der Erhebung einer 
außergewöhnlichen 10prozentigen Sufchlages von zurüdgebliebenen 
Steuern, die vor dem 16. Juli 1926 gezahlt werden follten, wurde 
vom 1. auf den 16. September d. J. verlegt. Beginnend mit dieſem 
Termin, d. h. am 16. September, wird ohne Rückſicht der 
außergewöhnliche 10 Prozent⸗Zuſchlag erhoben 
werden. Es liegt demnach im Intereſſe des Zahlers, bis zum 
16. September die Zahlungen vorzunehmen, um der I0prozentigen 
Erhohung vorzubeugen. ' Iznoch verme KA 9 end die allgemeine 

r RS ses E VAER, 3 i rt über die Maſſen der ausgebil - 
Pie Menberungen. bez eee bek Mant Pee ET eine e Teens SN sten Me 

En beſch ni 0 ein n doch i mmer kleines Verufgheer, wenn es 
zu Kaders für die mehrere Monate e Ausbildung der 
e fal, 170. lich A bir Staatsbürger verwendet 

erden „ an et iti S 
ſchützen kann! . Gseitig dis Grenze 


Geſtern vormittag um 1411 uhr hat unter Vorſitz des Präſi⸗ 
denten der Bank Polski, Karpiaski, die Generalver- 
ſammlung der Aktionäre begonnen, in welcher die ge⸗ 
planten Aenderungen der Statuten durch den Vorſitzenden Rar- 
pinsti und Direktor Mieczkowski vorgetragen wurden. 
In der darauf folgenden Diskuſſion, in welcher man fih hauptſüch⸗ 
lich mit dem Problem der Vergrößerung des Anlage ⸗ 
kapitals und mit der Deckung des Geldumlaufs befaßte, er⸗ 
griffen u. a. Sieroſzewski, Dutlinger und Heilpern das Wort. Die 
Anträge des Rates wurden mit unbedeutenden Aenderungen an⸗ 
genommen. Der größte Teil der Aenderungen, betreffend die 
Vergrößerung des Aktienkapitals und die Erweiterung des Tätig⸗ 
keitsbereichs der Bank, wurde angenommen. * 


Um die annullierten Anfiedlungen. 


' Der Agrarreformminiſter, der eine Regelung der annul⸗ 
lierten Siedlungen anſtrebt, hat, nach „Przegl. 
Poranny“ eine Verfügung erlaſſen, die für die weitligen 
Wojewodſchaften Pommerellen und oſen in Frage 
kommt und die ſofortige Abgabe von Gutachten im 
Bereich -der Ueberſchreibungen der Eigentumstitel aus dem Staats⸗ 
ſchatz zugunſten von Perſonen, die Anſtedler find, anfordert. Dieſe 
Verordnung betrifft vorläufig nur die Wistſchaften. die die 
Norm, die in dem Artikel 50 des Geſetzes vom 28. Dezember 1922 
über die Ausführung der Agrarreform feſtgelegt iſt (20 Hektar auf 
dem Gebiete der Poſener und 35 Hektar auf dem Gebiete der 
Pommereller Woj hajt) nicht berſchrettet und deren 
Beſitzer mindeſtens 20 Prozent der Kaufſumme in der Zeit ſeit 
Inbeſttznahme bis zur Zeit der Herausgabe der Begutachtung ein⸗ 
gezahlt haben. f 
Der Stand der Arbeitsloſigkeit. 

Die A. W. ſchreibt: Die Geſamtzahl der Arbeits loſen hat 
im Laufe der letzten Woche auf 250 000, im Verhältnis zur vorigen 
Woche um 4300 Arbeiter, verringert. Den größten Rückgang 
weiſen die Arbeitsloſenzahlen im yahi hir auf (990). Die. Baus 


die ſpaniſche Note. 
Entweder — oder! 


Der ſpaniſche Miniſter des Auswärtigen veröffentlicht fol- 
gende halbamtliche Note: 
. -Die ſpaniſche Regierung hält es für notwendig, 
öffentliche te der Welt in die ya zu jeben, die Gerechtig⸗ 
keit und die Richtigkeit der Gründe ihrer Forderung zu beur: 
teilen, die Bedeutung und die ag D dieſer Forderung ge- 
nauer zu beſtimmen. Spanien ift Meinung, daß eine end⸗ 
gültige Löſung der Tangerfrage darin beſtünde, dieſe Stadt und 
ihre Umgebung der ſpaniſchen Schutzgebietszone in Marokko ein- 
zuverleiben, mit der fie eng n ift und ohne die fie 
alle Elemente eines Eigenlebens entbehrt. Dieſe Einverleibung 
ſollte, falls fie von allen Nationen gutgeheißen wäre, die die 
Tangerſa en unterzeichneten oder die 1 eingeladen ſein 
würden, ſelbſtverſtändlich auf folgenden Grundlagen er- 
folgen: Verbot, den Platz zu befeſtigen oder ihn zu einem Flotten ⸗ 
oder Luftſtützpunkt auszubauen, ung der I 
Schaffung und Verwaltung einer Gerichtsordnung, die die gleiche 
für alle wäre. Die ſpaniſche Regierung ſprach niemals die 
Anregung aus, daß der Völkerbund, der nach ihrer Mei⸗ 
nung wie übrigens nach derjenigen aller unmittelbar beteiligten 
ae e Chine 
induſtrie folgt dann mit 450, die Textilindustrie mit 440. In] teilen folte. Die auf ber eee e 4 
Fulle bat Lodz und Oberſchleſien den größten um dieſes Mandat e tte, gegründeten er en ſind 
Arbeitsloſenruckgang zu verzeichnen, erſteres mit 1230 das zweite] infolgedeſſen durchau 5 Der Bulammen, 
Induſtriegebiet mit 2000 Arbeitern. hang, der nach ſpaniſcher Meinung zwiſchen der Tangerfrage und 


! il Spaniens Stellung im Völkerbund beſteht, beruht nicht auf dem 
Eine Erhöhung der Getreidepreiſe aufgehalten. 


Gedanken eines vom Völkerbund erteilten Mandats. Ex wurde 
Eine Sondermeldung des 1 Poan.” aus Warſchau lautet:] vielmehr durch den Unnſtand bedingt, daß eine neue Prüfung der 
„Am Getreidemarkt läßt fih feit geſtern en Zuſammenbruch 


Tangerfrage in dem Augenblick vorgenommen wurde, wo Spanien 
der ſteigenden Tendenz bemerken. Weizen ift um 3 zt 


um das Opfer gebeten wurde, trotz der Nichterfüllung 
für einen Korzee (240 ruſſiſche Pfund oder 100 kg) gurüdgegangen 


Tay rechtmäßigen hä eines „Kändigen Rat. 
Roggen hielt ſich hingegen auf feinen bisher itzes im Völkerbund zu bleiben. 


der Eindruck der Note Spaniens. 


Die Note des ſpaniſchen Außenminiſters, in der jetzt ganz un⸗ 


licht wird. r ; 
Die Lohnverhandlungen in Oberſchleſien. 

Wie aus Warſchau gemeldet wird, werden am Dienstag in 
Kattowitz unter Teilnahme eines Wente e ar die Berhand⸗ 
lungen zwiſchen den Induſtriellen und den Bergarbeitern in der 
Angelegenheit der gefordeten Lohnerhöhungen beginnen. 
Man hegt die Hoffnung, daß dieſe Verhandlungen ein günftiges Er-] Ziel 
gebnis zeitigen und daß es zur Verſchärfung der Lage nicht kommen] in Genf, ſondern apijcen den beteiligten Kabinetten geführt 
wird. el 002 Erfolg der Verhandlungen wird jedoch be⸗ 

À £ J 2 2 2 3 e e 
Die Lehrerſchaft und die Verlängerung der Ferien Bemerenswert ift übrigens, bab in panischen Kreiſen 

Wie aus Warſchau gemeldet wird hat die Vertagung der eine etwas optim ifti chere Auffaſſung herrſcht. Man rech⸗ 
Eröffnung des diesjahrigen Schuljahres die Lehrerſchaft der | net noch mit der Möglichkeit einer Verſtändigung, die Spa- 
Brivatigulen ſchwer betroffen. Der größte Teil dieſer nien das Verbleiben im Völkerbund geſtattet. 

Lehrerſchaft befindet ſich auf Grund der ihnen abgeſagten Vor⸗ 


Ud 


Gedrüdte Stimmung. 


Das Ergebnis der geſtrigen Nachmittagsſitzung drückt ſehr au 
ve Stimmung und umdüſtert die allgemeine Bage. de ie 
"heit und Zweifel begegnet man überall. Es gibt Unheil 
ropheten und N mE 1 Zahl. Beſonders die 
Ein be n machen ſich durch pei Am ch trachtungen bemerkbar. 
ner ihrer Delegierten erklärte: 
sor die Garantiefrage erweiſt ſich unlösdar. Wie fol der 
ollverſammlung 3 werden, die Wieder⸗ 
wahl eines nichtpermanenten Ratsmitgliedes zu garantieren? 
Mit Rückſicht auf Den 3 Widerſtand gegen die Errichtung 
neuer ſtändiger Ratsſitze wurde der Antrag From ag ee aus 
arbeitet und in Berlin angenommen. Er bezei 
mien der deutſchen ee Italien, Belgien, 
Schweden machten aus ihrer Verſtimmung über die Berliner Ver⸗ 
einbarung der Juriſten kein Hehl. 
Scialoja, daß Muſſolini die zwiſchen Berlin, Paris und London 
geführten Verhandlungen nicht . und den Juriſtenpakt, 
der ohne Beteiligung Italiens abgeſchloſſen wurde, ablehne. 
Man wird jetzt verſuchen, an Stelle der Garantie, den 
Ausdruck Verſprechen“ gare promesse) au feen, 
Was läßt ſich in dieſem Fall für Polen erhoffen? So gut 
wie nichts. Ich zweifle ſelbſt an der Möglichkeit, daß 
während dieſer Seſſion eine endgültige Regelung der Rats frage 
kommen werde. Deutſchlands Eintritt in den Rat t 
eſt. Wann Polen an die Reihe kommen wird, weiß ich * 
Die Konſtruktion des Völkerbundsrates 0 
kompliziert, daß fih ein Ende der Debatte laum abjehen läßt. 
häufen ſich die Anträge, Zuſaßanträge, Auslegungen und 
Kommentare in ſolchem 2 die Materie undurchſich⸗ 
tig geworden ift. Ein Geſpräch mit dem ſchwediſchen Delegierten 


„Mein Eingreifen in die geſtrige Debatte als 228 
tens hin eb, iſt natürlich falſch. Der Antrag roma- 
geots ijt mit dem Standpunkt der ſkandinaviſchen Staaten, die den 

3 quo im Bölkerbundsrat allen Reformen vorzlehen, unver- 
einbar. Ich war überraſcht, daß Deutſchland mit Frankreich und 
England eine Vereinbarung getroffen hatte, von der es von vorn⸗ 
berein wiſſen mußte, daß fie Schwedens Zustimmung nicht fine 


den werde 
Die Uriegsſchuldfrage. 
Fortſetzungsausſchuß der Stockholmer Kirchen ⸗ 


PEA konferenz. 

zurzeit bagende Fortſetzungsausſchuß der Stod- 

hol ner . fe r heutigen 
Abordnung 


ma . als Antwort auf den Brief der deutſ 2 
em 29. Auguſt 1925, in dem die Notwendigkeit einer rückhaltloſen 


de de ld am Ausbruch des 
dervorgehoben wird, die ee Ertiäjkiehung, geiobt: 

Der e aa hat das brennende Berian es belt 

nhei 


hriſten, 
eins ſind, 


in eren religiöfen Zuſammenkün genießen ja 
a at Teilnehmer in gleichem „ bi 
i tung, ei en 


ngê= 
daher den Wunſch, ins vollſte Li , 

re " an die 88tlliche Sache 

nteilh e Sache werde, 

die unmöglich mit der Sonderſache irgend eines einzelnen Staates 


fei 1 
gansihug glücklich, 


eg 


ie jr Digi 
8 Gottes darſtellen. ereinſtimmun 
ibt der See dieſem 
Erklarung ab, da 


ahrheit ankom 
u on ode 


feſtgeſetzt werden kann, was recht tft; daß poli 1 
rg‘ niht mit Notwendigkeit geeignet 
find, ein tiges moraliſches Urteil zu 


— Mittel der Forſchung 
ftr A der Verant⸗ 
r 


führte Weltkrieg dem Leibe Chrifti geſchlagen hat, den 


der Verſe der Welt dergeſtalt verkündigen iejer gött- 
liche Geld bes Na — der chriſtlichen Völler untereinander 
mit einer derartigen veredle, daß eine ge, wie ſie der 


Fostſesungsausſchuß bier zu behandeln genötigt war, nie wieder 
uftauchen kann. BR Rt 
ER t der Fortſetzungsausſchuß im voraus die 
asche eb egen By bie in anderen Kreiſen an diefe 
leine Erklärung etwa efnüpft werden könnten. Er betont, daß 
ſeine von jedem polttiſchen Hintergedanken freie Erklärung 
einen rein moraliſchen und völlig religisſen 


Cha dieſe Erklärung wird der durch die 
deulſche ne berührte y me e a erledigt betrachtet. 


Die Leipziger Meſſe. 


i Der erfte Peares: ; AN 
Der äftli Verlauf des erſten Meſſetages war nicht 
einde cg Melfah dient ja der erſte Tag nur der Orien- 
terung. Mit großen Erwartungen ijt diesmal die Meſſe nicht 
beſchickt worden. Manche Ausſteller waren angenehm ent⸗ 
täuſcht. So berichten die Ausſteller der Schu h⸗ und Leder ⸗ 
meſſe im allgemeinen über recht gute Abſchlüſſe bejer als m 
Frühſahr. Auch die erzielten Häukepreiſe ‚haben zu Käufen 
gereizt. A cita wurden auf der Textilinduſtkie manche 
lagen über schlechten Geſchaftsgang laut. Was gefauft murde, 
erſtreckt ſich im allgemeinen au billige und mittlere 
Qualitäten. In Glas⸗ und Porzellanwaren wurden nur zum 
Teil befriedigende Abſchlüſſe erzielt. Hier wurde namentlich über 
geringere Bezüge Englands als Auswirkung des Köhlenarheiter- 
ltreifs geflagt. Der Verkauf von Aluminfumwaren war gleich⸗ 
falls nicht befriedigend. Preisdruckbeſtrebungen der Käufer mach⸗ 


net die Grenz⸗ G 


m Privpatgeſpräch erklärte J 


fteht | He 


en bon irgend melden oT este tiA in einem 


— Voſener Tageblatt. >— 
ten fidh ſtärker geltend. Anderſeits waren Ausſteller von billigen 
Stoffen, Handtuchen uſw., ſehr zufrieden. Hier wurde über 


das beſte Geſchäft ſeit der Inflation berichte. In Metall⸗ 
waren waren die Abſchlüſſe beſſer, als erwartet worden war. 


auch durch beſſere die Bg der Zeitungsre 
u 


Die tedni M i 7 
E Ee e 527 Gf t der Abweſenheit der Groß 


Der Mörder 15 
der Gräfin Lambsdorff gefunden. 


Geſtändnis. 


mußte ſchließlich im Februar dieſes einer Infektions- 
krankheit wegen das — e aufſuchen. Bött 

wurde Anfang März aus dem Krankenhaus entlaſſen und kehrte 
vollſtändig mittellos zu ſeiner Wirti t enſtraße zu⸗ 


Ueberall ſei ihm Beſchei 
Schließlich gelangte er am Nachmittag in 
rt im Walde 


Berlin zurück. e ſpäter verſuchte er an derſelben 
Stelle eine Frau zu 8 mußte aber en, da 
Mai, jenem Tage, 
an dem die Gräfin Lambsdorff dem Mörder zum fiel, 
verließ Löttcher jetne Baba Lets 6 — ging 
wieder nach Strausberg, ohne über einen ig Geld zu ver⸗ 
fügen, da die Arbeitsloſenunterſtützung e äter 
. Da ig 3 er durch den St 
c c u zwan enni ex du rats- 
b Wald gin I 78 Ei Stelle, wo er bereits 
beiden erſten Ueberfälle ausge . auf die Lauer, um durch 
Raub ſich in den Beſitz von Geld zu ſetzen. Gegen 4 Uhr nach⸗ 
mittags paſſierte die Gedern La mb das Berſteck Räubers, 
der ſofort mit dem Revolver in der Hand über fein Opfer herſiel. 
Nach den An des Täters griff die Grüſin mit beiden Händen 


che 
in barem Gelde und ſchleppte 
Mit aller Beſtimmtheit beſtre 


lichkeiten aus dem 
tigen Fund der 


über erädorf nach orortba in Strausberg. Hier 
fuhr Ki e t Berlin zurück und beſuchte abends mit einem 


eund ein Kino. 15 be 

r das Fahrgeld und den Beſuch des Kinos hatte der Mörder 
das N Geld bereits wieder ausgegeben. Er verſuchte dann 
die Armbanduhr zu verlaufen und ging mit einem Be- 
kannten zu einem Uhrmacher nach der Artillerieſtraße, der die Uhr 
für zehn Mark kaufte. Dann verübte Böttcher weitere 
eberfälle in der Gegend von Hoppegarten, bis er 
ſjchließlich am Sonnabend in ſpäter Abendſtunde ver haf tel 
wurde. 


einem bei dem Händler Berta vorgelegt r 


gau 


J Händlers wäre es ſchon damals möglich geweſen, den Täter zu 


verhaften. Die Uhr iſt na 
au demſelben Tage einge i 

Unter den Habſeligkeiten Böttchers wurde im übri en noch 
eine kleine goldene Uhr an einem ſchwarzen Ripsband 
gefunden, die nicht aus den ſechs bisher bekannten und einge- 
räumten Raubüberfäffen herrührt. Der Verhaftete muß alfo noch 
andere Ueberfälle verübt haben, von denen er bisher nichts 


geſagt hat. 


Aus anderen Ländern. 


Neue Kündigung der Löhne im Auhrbergbau. 
Berlin 1. Seplember. (R.) Eine Delegation der Organiſation 
ser ſechnlſcren Angenellten bat ſich gestern zu der Zechender⸗ 
waltung begeben, um das gültige Lohnabkommen das für die 
techniſchen Angeſtellten der Belegſchaften getroffen wurde. zu 
kündigen. 


Abſturz eines Flugzeuges. 
Insbruck, 1. September. (R.) Bei einer feitlihen Veranſtaltung 
zu Ehren der italieniſchen Frontkämpſer ſtürzte ein Flugzeug. das 
Schauflüge veranſtaltete. bei Bruneck ab. Die beiden Piloten wurder 


ſofort getötet. e 
Chamberlain in Paris. 


Paris, 1. September. (R.) Chamberlain iſt geftern in 
Paris eingetroffen und am Bahnhof vom Außenminiſter B r ia nb 
empfangen worden. Nach feiner Ankunft hielt er mit dem Außen⸗ 
miniſter eine längere Beſprechung ab. In den geſtrigen Abend⸗ 
ſtunden noch hat Chamberlain Paris verlaſſen, um ſich nach Genf 


zu begeben. 


Erdbeben in den Azoren. 
Horta, 1. September. (R.) Durch einen Erdſturz auf den 
Azoren wurde bedeutender Sachſchaden angerichtet. 6 Perſonen 
wurden getötet und viele andere verletzt. Zahlreiche Häufer wurden 


zerſtört. 
ar Der Europaflug Gromoffs. 
ris, 1. September. (R.) De ſſiſche Flieger Gro 
auf ſeinem Länderſlug — Meg in. i Be, . = 
wird heute feinen Flug ortſetzen. 


Zuſammentritt belgiſcher Eiſeninduſtrieller. 
Brüſſel. 1. September. (R.) Geſtern nachmittag fand hier eime 
uſammenkunſt der Eiſeninduſtriellen von Lüttich und Charleroi ſtatt. 
8 ef heute fortgejegt werden follen, — a 
er n nehm 
anſcheinend einen günftigen Berta anie a 8 


Keine Aenderung in her: amerikaniſchen Schulden · 
politik. 


London, 1. ber. R : 
Coolidge fei, wie erklärt Eag Auſcht daß ann 2 
beſte he, irgend eine Anderung Po Regierung 
e Staaten vom Aus lande Beträge vor⸗ 
3 f A 


darüber beſtehen, daß den Heeren Wu - Pei. Fus eine Sen RISANI 
225 de Nec de mie Den Baff ber Dinge . e S 
un a mupe morren 
Chinas beeinfluſſen.“ 

Amerika und der Weltgerichtshof. 

London, 1. September. (R.) „Times“ berichten aus Neupork: 
„Im Sommerſitz bes Präſidenten fei erklärt worden, Coo nehene 
nicht an, daß die Vereinigten Staaten den Plan, dem Weltgerichts hof 
beizutreten, umſtoßen würden.“ 


Ein neues Todesurteil in Angora. 


ora, 1. September. Das e verurtellte 
geſtern den en Verſchwörung angekla bdur⸗Kadir zum 
Tode. Abdul Kabir iſt ein welter pfer Kemal Paſchas. 


Letzte Meldungen. 


Der Streik in England. 


den, ob neue Kompromißvor ſchläge 


Um die Taugerfrage, 
Sunbon, 1. September, (R) „Eieftminfter Gagette” beride 


aus Tanger: „ Nachricht von der Weigerung der Regierungen 
Großbritanniens und Frankreichs, die Ueberlaſſung ven Tauer an 
Spanien als einen Teil eines Protette babe in der franzöſt 
ſchen Kolonie großen Jubel In der ſpaniſcheen 
Kolonie haben dieſe Nachrichten jedoch Empörung geweckt. Die 
Pe us a 2 getan, um einen Konflikt — ben Trep- 


London, 1. September. „Daily Telegraph“ fepreißt 
einem Leitartikel: „Die ante babe Eng yain 
frage eine ausgeſprochene Abweiſung erhalten, 
Frage werde nicht herangezogen werden, da zuerſt die anberen 


ſche Anſicht gehe dahin, daß die Zahl der 


vermehrt werden ſoll, dem Büöfkerbund brige- 


bevor Dentſchland 
1.50 Mk. treten und ſtändiges Ratsmitglied geworden fei, 
3. Spaltung des Vollzugsausſchuſſes der Bergarbeiter. 


London, 1. Blätter berichten veu eimer 
ber 


Ruckzug Sucht, 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten, 


ge e 
| Ru j 
für Handel und Wirtſchaft: Grido Baehr f e 


den Anzeigenteil: H. Schwargkopf. Kosmos 20.0 m~ 

Verlag: „PBojener Ta 25440 Druck: > 

o rikena 
Im Auftrage der 


Deutschen Vereinigung im Seim und Senat 
erscheint im sechsten Jahrgang: 


Deutscher Heimatbote in Polen 
Kalender für 1927 


Jahrbuch des deutschen. Volkstums 
Bearbeitet von Paul Dobbermann, 


Preis: zt 2.10 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt durch dto Firms ° 
„Kosmos“ Sp. zZ O. o., Poznań, Zwierzyniecka 6 


l Bestellschein. 
An die Firma Kosmos Sp. z o. o. Poznan, ul. Zwierayniecka 6. 
Unterzeichncter bestellt hiermit per Nachnahme 
Stück Deutscher Heimatbote, Kalender für 1927 


Wohnort 
e e e re ea 
Straße . 
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Scheuen Sie nicht den Weg bis zu meinem Geschäft ulica Zydowska 33, bevor Sie einen 
Teppich, Gardinen etc. kaufen, denn Sie dürfen nicht vergessen, daß meine billigeren Spesen mir 
gestatten, Sie vorteilhafter zu bedienen, als wenn mein Geschäft im Zentrum der Stadt läge. 


.. 
ee Madrasstoffe 
moderne Muster, Meter . . z? 8, 14, 22 


Gardinenstoffe 
. zt 0.95, 1.60, 3.50 


Lambrequinstoſſe Gobelin- und Seidenstoffe 
Meter rT zł 2, 2.60, 6.50 zł 4.40, 8.35 


i Künstler-Gardinen 
dreitelli g.. z 22.50, 42, 58 


Teppiche und Bettvorleger a 
| z 10, 92, 165 


* 
Fer 
ANY 
SEP AN, 


282 Madras-Gardinen | Tisch- und Diwandecken aus Gobelin- 
f: in allen Farben .zł 11.50, 15, 19 1 stoffen, Plüsch u. Moquetten 21 14, 27, 75 
5 | m 0 
S 0 

Halbstores ZN Bettdecken 
N | x ein- und zweiteilig 


m, a15, 32, 55 
Erbs-Tüll „49, 32, 55 n psa eA $ .a 20, 34, 45 


Etamine mit Spitzen 


= Telephon PAA e e 
3 er K j Poznań, y dus il 3. 
8 Erstes Spezial- Haus der Branche. 


EERO NOATERA e F TESTER 
13 DR ESINES TAE REES EN A WE oben der Jesus-Kirche. 5 N . 33 S 


Teutr Pakacowy, Plac Wolności b. 


Von Dienstag, den 31. 8. 1926. 


Größtes Meisterstück der Gegenwart: 
. „Maciste in der Hölle“. 


zB ] HI Prächtige Szenerie, die Macht der Massen- 
SS B E: y £ aufnahme. Herrliche Regie. Schöne Künst- 
N N 2 

N . ——̃ͤ — 


„Maciste in der Hölle“ ein Meisterstück 
der gegenwärtigen Br reger ist. 
Von heute ab: neue erraschung. 

der Vorstellungen: 4½, 6%, 5 W. 
Jugendliche Eintritt verboten 


Dr 


Heute, 
Mittwoch, den 1. Sept. 
ringen 5 Paare: 


6 > o% — r A Br Thomson (Westindien) _ 
IRIEL WYTWORNECHEMICIHES TOW- AXE W-POZNANIU Stekker (Polen) a ES | 


PEL E | L 7 Petig (Westfalen) — Ferestanoff (Bulgarien? 


tur De at N aum Besatz jeder Art 2 und 2 große Entscheidungskämpfe: i 
Í. Kragen und Stola kauft man am billigsten bei | Debie (Köln) Willing (Berlin) 


. i Benold (Wien) — . Bryla (Oberschl.) 
Sw. Marein 4. Telephon 26-41. 


[Bitte meine Firma zu beachten. 


 Krafifahrunterricht 

9 Spezialkurse 

7 für Herrenfahrer beginnend 
altwöchentlich;. auf Wunsch 
Entsendung von Fahrlehrer 
nach außerhalb, sowie Hilfe- 
leistung bei Erledigung sämt- 
licher Formalitäten zur Er- 
lengung des amtlich. Führer- 
scheins, führt aus: 


1 „BRZESRLAUTO“ Tow. Akt. Poznań | 
In 
I Hauptexpedition: ul, Dabrowskiego 29. 
Ausstellungsraum: ul. Gwarna 12. 

Odauffeurschule: pl. Drweskiego 8. 


en Sent und Raps 


kauft zum Export. Angebote erwünscht. 


Eug. Goldschmidt, Danzig, var 


— 


die — wirisehaftliehsten 

das — Gewebe schonenden, 

und — schneeweis blendenden 
vielmals prämiierien 


Waschmittel 


elephon Nr. 


1 m E . N b Í A 

i. 

Braugersten 5 | 

zu hohen Preisen wie auch 058 E 4 4 

Senf, Raps, grüne und E 
Viktoriaerbsen, Weizen, sind schon zu haben in der ältesten Kollektur E 
Roggen, Hafer Be Ak 3 

kaufe und erbitte Angebote S. Cen tow ski, Poznań 4 

Emil Blum, Poznan, Te.24-% Aleje Marcinkowskiego 5 T.2494 4 
u. Sew. Mielżyńskiego 3. Tel. 3331 — 3235. Die Gewinne wurden wesentlich vergrössert. È 
ieee eee, m — — Preise der Lose unverändert / 10.— % 20.— H 40.—z4. 5 
4 einwandfreie Caſtwagen, 75 Zentner Tragkraft, Aufträge werden umgehend erledigt. 3 
Desgleichen 2 Paar Harte Gebrauchspferde, Konto P. K. O. 203 154. 2 


k end. mit Geſchirr, Sr, furl zu kaufen n N Fabriklager: B. Schmidt, Poznań, 
‚Funebrecht-Wielen, jow, Czarnków.) Reg 


Wierzbięcice 15. Telephon. 5151. 


Donnerstag, 2. September 1926. 


Der Rekord im Uanaldurchſchwimmen. 


Der deutſche Strommeiſter Vierkötter. 
London, 30. Auguft. Der Deutſche Vierkztter hat, wie 
wir bereits melden konnten, den Kanal durchſchwommen. 
Köln, 30. Unguft. Der deutſche Strommeiſter Vierkötter 
wie die „Kölniſche Zeitung“ aus London — zu der Se 
querung des Kanals von der franzöſiſchen nach der engliſchen Küſte 
12 Stunden und 42 Minuten gebraucht und damit den von Ger⸗ 
trud Ederle aufgeſtellten Rekord mit 1 Stunde 42 Minuten 
geſchlagen. 


Kanal zu dur im⸗ 
ndſtunden des 23. Auguft war r — 
Kap Gris Nez geſtartet. 
Be er er ſich mit r 
Leichtigkeit von der Küſte Leider aber hatte dann 
das Wetter zuſehends verſchlechtert, die See war immer ſchwe rer 
i war e e ER Kampf 
er m Aufgeben 
* * — Ver⸗ 
fo wie am 28. Auguſt feiner Part- 
„der Däniſch⸗Amerilanerin Carſon, die 


—— — 
Deutſches Reich. 
Zwei Knaben von Kiesmaſſen getötet. 
Nheinhauſen, 1. September. (R.) Von einem Bahndamm 
ſtürzten beim Vorüberfahren eines Zuges große Kiesmaſſen 
begruben am Bahndamm ſpielende Kinder. Zwei Knaben wurden 
getötet. Die übrigen Kinder kamen mit dem Sch . 


Volkspartei und bürgerliche Arbeitsgemeinſchaft. 

Berlin, 1. September. (R.) Heute vormittag tritt in Berlin 
der Reichsausſchuß der deutſchen Volkspartei zu eimer Beratung ane 
fammen, um für die vom 1. bis 3. Oktober nach Köln einberufene 
Barteitagung nötigen Beſchlaſſe zu faſſen. Geſtern nachmittag fand 
eine Veſprechung des Vorſtandes ftatt, bei der, wie ber „ 
meldet, Dr. Jarres über den Plan einer bürgerlichen ÜUrbeitd« 
gemeinſchaft Mitteilung machte. Eine — u in dieſer Frage, 
wird, wie das Blatt ſchreidt, erſt am Parteitag fallen. 


Aus Stadt und Land. 
Poſen, den 1. September. 
Der Himmel im September. 


4 


| 


der Wage, gelangt wieder zum Aequator, und der 
Die Sonne, die anfangs 5,11 Uhr aufgeht, erſcheint am Ende des 


am 21. Vollmand und am 28. letztes Viertel. Von 
erſcheinungen iſt zu ſagen: Merkur geht zu Begi 
7. Stunde, Mitte des Monats „ Stunde vor der Sonne auf und 
wird dann unſichtbar. Venus geht zu Beginn des Monats 
Stunden. Ende des Monats 1% Stunde vor der Sonne auf und 
ſteht Mitte des Monats 5 Uhr morgens knapp 10 Grad 
Oſthimmel im Sternbild des veichlich 
lus entfernt. Mars 


rien zer⸗ 


(Copyright by M. Feuchtwanger, Halle a. d. Saale.) 


Die zweite Maske. 


Roman von Curt Seibert. 

(Nachdruck unterfagt.) 
Sie das arme Mädchen immer noch im 
glaube, ſie iſt ſchon halb verrückt vor 
Aber oft können uns 


(16. Fortſetzung.) 


u, haben 
Verdacht? Ich 
aP € Verdacht Habe ich nicht. 

inen Perda e n 
Menſchen, die gar nicht mit einer Tat im Buf 
ſtehen, doch werwollen Aufſchluß darüber geben. 
Komteſſe Eleonore ſteckte ſich eine Zigarette an, blies 

den Rauch in das Zeltdach der Terraſſe. Sie wartete. 

5 9 5 erklären Sie ſich den Haß der Zofe gegen den 
aron?“ 8 Er 
e ee e a Fe 

en auch manchen Menſchen ger g 
vielleicht aieri ausfieht, als Sie ihn ſich dachten oder 
wünſchen würden.“ . 

„Weniger gern haben iſt noch kein 


können Sie mir fagen, feit wann dieſe Abneigung da⸗ 
tierte?” 3 

i „Das iſt ja das Merkwürdige. Seit dem Tage ihres 
Eintritts.“ 


„Wann war das?“ 
„Am 8. Januar.“ 
Katter notierte ſich dieſes Datum auf eine Seite in 


ſeinem Buch, die ſchon ganz mit Zahlen und Daten ge⸗ 


n Male beſuchte, 
wie 


Da paſſierte eine merk⸗ 


füllt war. 

Alls der Baron uns zum er ſte 
das heißt, als er ſeine Antrittsviſite machte, kam er, 
das hier üblich ift, zu Pferde. = 
würdige Sache. Er ritt in den Hof, deſſen 
Der Hof war leer, der Baron ſtieg ab. 
am Fenſter und ſah, wie 
durch den Hof kam. Sie jah den 


Tor offen war. 
Ich ſtand oben 


ammenhang 


a aber vielleicht 


ab und 


Ella, meine Zofe, vom Garten 
Baron und wollte an 


ihm vorbeigehen. Er rief fie an und bat, den Herrſchaften 


— — — —— — — ͥ — — l TTP — 
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e mit rötlich oren verſehenen Pi 
Stiel eine rötlich⸗nepartige Zeichnung trägt, und deren ie ſich 
beim Brechen — an der Lu blau Tot Tin n a on 
während die mit weißen, bräunli oder gelben Poten verſehenen 


D ilch aug charf ſchmeckt und der Hut nicht 
ehaart ijt, eßbar. de i i 5ta 
a e E: 


1 


Sämtliche Pilze mit grüne orte 
u weiß bleibenden Saia nd beſſer au b en e 


è Diejenigen Pilze find eßbar, die der Lamellen Stacheln 
oder Wirk inen üb i 
ed HR ne Geruch hasen Steppe 
7. Alle nicht in don Stäben oder 
A E 
| a been M Fr 
2 de grüne rbe 
die in der a 5 
ee 10. E bar die lenden, 
e da on die e e 
hohem Stiel (Sa „Kröslingeſ. 
n und ſind 


| dei 
— Geffnbien Cube 
— Dec 


n 


Ein Reihsbankgläubiger-Verband in Polen. 
die Frage über die Aufwertung der vor dem 19. Fe⸗ 

bruar 1919 herausgegebenen Reichs danknoten in Deutſchland 

bereits in negativen Sinne erledigt worden iſt, hat ſich nun 

in Polen yes zwar n der ichen Bereini⸗ 

gung abgebauten mten und Angeſtellten in Warſchau. ein 

Sa besdetünbtorr Serbenb in otat gb, ber 

legte Aktion zwecks Au der deutſchen Reichs banknoten 

Wege hat. Vor allem wird 

drückung der geſtellten F 

Mitglied dieſes Verbandes not 


angehören. 

Wir haben, geſtützt auf die Urteile des Reichsgerichts als döchſte 
Inſtang, ſchon wiederholt darauf hingewieſen, daß wir alle Bes 
mühungen um eine nachträgliche Aufwertung 
deutſcher Reichsbankneten für völlts ans ſichtslos 
halten. Bon einem Anſpruch- auf Aufwertung kann alſo auch 
im vorliegenden Falle keine Rede fein. Dem Berband kommt es wohl 
in der Hauptſache auch nur auf Mitgliederfang an. 


ſchen D Med. gf chen ee — erdera 
achtzig Marr und fümfundgwangi | 
Ein ausſterbend 


Die dunkelhaarigen Rafte 
von Poſen und die Dörfer 


n an, 
21 mi t Notiz zu nehmen. Das war natürl 
925 ezogenes und ich machte 
deshalb. fie ſagte nur, fie habe 
hört, was der Herr nr habe. Das war 
möglich, wenn auch u inlich, und erſt viel 
als ich merkte, wie v t ihr mein Verlobter 


ich, daß ſie es abſichtlich getan hatte. 


are e 


es en auch eine Zofe 
Auch die Tatſache, daß bie Zofe auf ihre 
l. hatte 

Die Komteſſe klingelte, die Zofe erſchien. 
Katter machte 
aber er wurde enttäu 
kommend, gab jede ntwort, die er verlangte und 
ſich Ne frei. 


aſſe Pim Keller 


er ſonſt noch etwas wünſche? 2 


war 
Nich 
einen 


glaube, ſie hat keinen.“ 
Katter pfiff durch die Zähne. 


ſchlimmer ſein. 


„Sie haben das alles ſcharf beobachtet. aber es 
i di 
wird uns nicht f us, e — 4 505 g 


ein nachſichtiges . Bie oft ward 


eine Ver; 
vereiteln wollen, beſtärkte ihn in dieſer An- 


ein arten Kampf 
“i War TEDN und . 77 über die Sache, die 


ſchehen. Ihre 
Jawohl. o die wohnte? nung ſtan 


o 


ob Ella 
„Mit Beſtimmtheit kann ich es nicht ſagen, aber ich 


Alſo doch Eiferſucht, 
aber anders, als er gedacht. Das ſollte manchmal ſogar 


Beilage zu Nr. 200. 


werden nun bald der Geſchichte angehören. Kaum awet Vertreter 
dieſes volkstümlichen Wandergewerbes wohnen noch in der Stadt. 
Früher war ihr Sitz in der Nähe des Warſchauer Tores, wo ihrer 


mehr als ein Dutzend anſäſſig war. Die Alten arbeiteten fleißig 


zu Hauſe, die abenteuerluſtigen Jungen aber wanderten mit einem 
Bündel klappernder Mauſefallen und Hausgeräte geräuſchvoll von 
Haus zu Haus, von Dorf zu Dorf, den Hausfrauen nicht unwill⸗ 
kommen, denn ſie flickten auch für wenige Pfennige zerſprungene 
Kochtöpfe und lecke Gefäße und brachten mit ihrer eigenartigen 
Berufstracht und den langen ſchwargen Haaren eine maleriſche 
Note in das eintönige Landleben. 

50 000 Zloty in Kümmelblättchenſpiel verloren. 
Geſtern war hier ein Wirtſchaftsbeamter von 
außerhalb eingetroffen, um beim Poſtſcheckamt eine für ihn 
überwie ſene Erbſchaft von 50000 Zloty abzuholen. Als 
er die Summe wohlverwahrt in der Taſche hatte, begab er fiğ 
in eine beſſere Gaſtwirtſchaft am Plac Nowomiejski (fr. Königs⸗ 
platz). Dort wurde er bald mit zwei vornehm gekleideten „Herren“ 
bekannt, und in kurzer Zeit war das beliebte Dreikartenſpiel im 
Gange. Unſer Wirtſchaftsbeamter, durch anfängliche kleine Er⸗ 
folge angefeuert. wurde immer mehr von der Spielleidenſchaft 
ergriffen, er pointierte immer höher, und von da ab ſchien es, 
als ob die launiſche Fortuna ihn ganz im Stiche gelaſſen hatte. 
Er ſpielte gleichwohl weiter und war nicht früher von ſeiner Spiel⸗ 
leidenſchaft geheilt, als bis er ſeine ſchöne Erbſchaft von 
50000 Zioty in den Taſchen feiner Spielpartner 
Dann kam die Ernüchterung und die bittere Reue, und 
der ſchlotternde Gang zum Poligeipräfidium. Sein in der Ber- 
zweiflung geäußerter Wunſch, ihm einen Revolver zu leihen, damit 
er ſich erſchießen könne, wurde ſelbſtverſtändlich nicht erfüllt. Um 
ſeine ſchöne Erbſchaft leichter und mit einem bitteren Geſchmack 
im Munde mußte er die Heimreiſe aus der Großſtadt antreten. 
Noch im Laufe des geſtrigen Tages hat die Kriminalpolizei 
Spieler unter dem Verdacht verhaftet, den Wirt⸗ 
fisbeamien im Jen mit ausgeplündert zu haben. Die Hoff⸗ 
nung tt jedoch recht ſchwach, daß der letztere jemals einen Groſchen 
von ſeiner Erbſchaft wieder ſehen wird. Es ift und bleibt aber 
unberſtändlich, daß allen Warnungen der Preſſe zum Trotz ſich 
immer noch Leute, meiſt vom Lande, finden, die den gewerbs⸗ 
mäßigen Bauernfängern und notoriſchen Lumpen in die Hände 
laufen. Noch aber ift es, wenn es ſich um Lembe 
handelt. die dank ihrer höheren Bildung gegen derartige Aus- 
plünderungsberſuche ganz untergeordneter Tagediebe gefeit ſein 
arbeit leiftet, wem fie gegen folde gewerbsmäßige Spieler immer 

und immer wieder ihre warnende Stimme erhebt. 
X Die Stadtverordnetenſitzung, die für heut, Mittwoch, eiss- 

— a tap 8 Wetter? Der Hundertjä 
= 

N IE hat in dieſem ar gar oft Recht behalten mit 2 
Wetterprophezeiungen. den September kündet er an: dis zum 
dann kommt ei Dann folgt bis zum 


p 


Die vom Magiſtrat am 11. Makd. Is. von 
te Kinoſteuer bleibt nach einem in der 
Beſchluſſe bis zum Ende dieſes 


Antiquarisch zu kaufen gesucht: 


Karl Mays gesammelte Werke 


mit Preisangabe an die Buchhandlung der 


m 
Drukarnia Concordia 
Akc. 
Poznań, kij Zwierzyniecka 6. i 


brachte immer neue Momente und immer 


pise die FA gefaßten Entſchlüſſe über den Haufen 
ein] warfen. 


Der Haß der Zofe war aljo kein perſönlicher, 
mg ein ſpezieller, gerichtet gegen jeden, der es gewagt 
„ihre zu heiraten. 


Eine warnende Stimme riet ihm, ſich nicht in Theorien 


r s ein, fie hatte wohl auch keine Luft 
D att ein r, 
für ſie erledigt war, Nannen wicber nach⸗ 


er Da ertönte plötzlich aus der Richtung der Tür eine 
Stimme: 


„Komteffe vergeſſen den Reitburſchen!“ 

Beide I ng erſchreckt auf. In dem Rahmen der Oeff⸗ 
d die Zofe. Keiner wußte, wie fie dahingekom⸗ 

men war, und ehe Katter ſie anrief, war ſie wieder im Zim⸗ 

. Da wurde er von der Komteſſe unter⸗ 

rochen: 

„Sie hat recht, das hatte ich ganz vergeſſen. Dem 
würde ich allerdings einen Mord zutrauen, oder .. . na, ich 
weiß nicht recht. Jedenfalls iſt der beſtimmt der Einzige, 
der mal mit dem Baron einen Streit hatte. Da aber die 
Urſache war.. Sagen Sie mal, Sie neugieriger Herr 
muß ich das alles beichten?“ ? 


Fortfetzung folgt.) 


n 


jedes Quantum zu ſofortiger 


— —— • —üWümãͤ .. 

x Juſtisperſonal: ri Der Landrichter Jan Grocha 
in Gneſen iſt zum des Landgerichts in Stargard, der 
Landrichter Jan Sau ziteeki in Thorn zum Richter 
beim Appellationsgericht in n und der aufſichtführende Richter 
beim Amtsgericht in Culm Dr. Slam Antoni Kosman zum 

Vizepräſidenten des Landgerie Thorn ernannt worden. 

* In den Ausſtand getreten ſind die Arbeiter der Möbelfabrik 
Smolibowski und Barows ki wegen der von den Arbeitgebern 
abgelehnten Forderungen. 

X Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen Mitt⸗ 
wochs⸗ Wochenmarkt zahlte man für das Pfund Landbutter 2,80 
bis 2,40, für Tafelbutter 2,60—2,80 zl}, für das Liter Milch 30 gr, 
für das Liter S 3 zł Mandel Eier koſtete 3 21. Auf 
dem Obſt⸗ und en: das Pfund Tomaten 
25—30. gr, Weintraub beeren 80, Birnen 10 bis 


80 gr, Aepfel 80-0, Brei ren 70—80, Mirabellen 60, Pflau⸗ 

men 20 40 g Der Kopf Blumenkohl je nach Größe und Güte 

0,50 —1 z, das Pfund Spinat 20, Gurken die Mandel 35—40, 
Er 


eine faure Gurke -10--20, da 
10, Mohrrüben 10—15, grüne s$ 

18 A 2 ur ma 
weiße Bohnen 35—40, Kohlrabi 
toffeln 5, Zwiebeln das 
13—20. gr. 


Sproſſenkohl 60, rote Rüben 


mit 1,40—2 
1 


2,40-—-12 zł. 
a Brüder Greulich⸗Trio. Das Konzert am Freitag, dem 
10. 8. Mis, (ſiehe Anzeige!) bringt außer der hier ſchon öfters 


geſpielten Serenade für Streichtrio von Beethoven zwei Werke 
heute noch Lebender, Julius Röntgen und Pau! Hinde⸗ 
mit h. Beide Werte jmd hier noch nie gehört worden. Julius 
Röntgen ſtammt aus einer hol ländiſchen Mufikerfamilie, 
deren muſikaliſcher Nährboden aber Leipzig war, wo Röntgens 
ater bis zu feinem- Tode als Konzertmeiſter am Gewandhaus 
wirkte. In Leipzig iſt auch Julius Röntgen 1855 geboren worden. 
e u liche e e Reineckes und er⸗ 
f die glücklichen Zeiten in Leipzig, da ilipp Spitta, der 
Bach biograßh, den dortigen Bacvereit e und Brahms 
im Hauſe von Heinrich und Eliſabeth von Herzogenberg einkehrte. 
Heut lebt er, hochbetagt und doch immer noch ruͤſtig ſchaffend, in 
Amſterdam mit feinem blühenden Muſikleben. Das im hieſigen 
Konzert geſpielte Streichtrio in D-dur, op. 76, ift eins feiner 
reifſten Werte, durch und durch geſund, voll feinſter muſikaliſcher 
Arbeit, echte Kammermuſik und ſprüht voll köſtlicher Lebens⸗ 
ringe Zwei Sätze, ein altholländiſcher Tanz und ein Paſſepied 
4 la Joh. Seb. Bach erinnern in geiſtvoller Weiſe an die doppelte 
geiſtige Heimat Julius Röntgens. — Ueber das Werk Paul Hinde- 
ntiths, der als bedeutendſtes ſchöpferiſches Talent der jungdeutſchen 
Schule oilt jolen demnächſt einige einleitende Bemerkungen ge⸗ 
werden. 4 

X Von einem Taſchendiebe um feine Barſchaft von 8000 Zloty 
erleichtert wurde geſtern bei der Fahrt nach dem Hauptbahnhofe ein 
ige — 14 3 indem ihm mit einem ſcharfen Meſſer 

e Weſtenſeltentaſche, in der er feinen Schatz aufbewahrte, au 
ſchnitten wurde. i ee a = e 
X Einen Selbſtmordverſuch unternahm aus unbekannter Ur⸗ 
ſache aus dem Fenſter ihrer im erſten Stock des Hauſes ul. Wodna 17/18 
(fr. Waſſerſtraße) belegenen Wohnung die Ehefrau Bryks. Sie 
kam jedoch ohne ſede bemerkenswerte Verletzung davon und konnte 
mfolgedeſſen in ihrer Wohnung verbleiben. 

X Bei einer Polizeiſtreife, die vergangene Nacht in verſchiedenen 
Polizeirevieren veranſtaltet wurde, 
genommen und dem Gericht zugeführt. 

X Wer ift der Eigentümer? Auf dem 9. Poltzeikommiſſariat 
in der ul. Maleckiego (fr. Prinzenſtr.) lagert ein vermutlich aus einem 
Diebſtahl ſtammendes Fahrrad mit der Firma Sybeck in Bottrop 
i. Weſtf. und der Nr. 438 747. Der Eigentümer kann ſich in dem 
genannten Kommiſſariat melden. 


Diebſtähle. Geſtohlen wurden: bom Hofe des Städtiſchen 

5 1 on ee Werte 8 300 — Kiſchwäſch⸗ 

ohnung N ogdankg Bogdankaſtr.) Bett- und Tiſchwäſche 

im Werte von 300 zl; aus einer berſchloſſenen Wohnung Górna 

Wilda 8 (fr. K ingenftr.) ein marengofarbener Anzug und 
im Geſamtwerte von 110 zł; aus einem Del 


 Wädeftüde im A 
warengeſchäft in der ul. Fredry 3 (fr. Paulikirchſtr) dem 
Zertrümmern einer Seitenſchaufenſterſcheibe Liköre und ilas 
teſſen im Werte von 210 21. — Geftern abend wurde einer Schnei 


derin, als fie durch den Park Marcinkowskiego (fr. Schillerpark) 
i von einem hinter ihr gehenden Manne die & che mit 
m Trauring, 9,50 z} barem Gelde und fünf Schlü im 
werte von 78 zł entriſſen. 
& Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug Heute, 
Mittwoch, früh + 0.88 Meter, gegen + 0.90 Meter am Dienstag früh. 
X Vom Wetter. Heut, Mittwoch, früh waren bei klarem Him⸗ 
mel 12 Grad Wärme. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 


Donnerstag, 2. 9.: Poſener Ruderverein „Germania“ abends 
7 Uhr: Klubabend mit Damen. 
Donners tag. 2. 9.: Evangeliſcher Bereit junger Männer. 
8 Uhr: Geſangſtunde. 8 Uhr: Bes 
5 ſprechung. , 
Freitag, 3. 9.: Berein Deutſcher Sänger. 8 Uhr abends 
Uebungsſtunde im Eogl, Vereinshaus. 
Sonnabend, 4. 9.: Evangeliſcher Verein junger Männer 


7 Uhr: Turnen. 
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nen 10—25, Wachsbohnen 30, E 


würden wieder 24 Dienen -fejte 


Anzeige 


dient Ihrer Repräſentation. 
Das laufende Inferat da⸗ 


ziehungen zu Ihren 
bisherigen Kunden 
lebhafter, knüpft 


— Voſener Tageblatt. z. 


auf eine 50jqährige Tätigkeit in feinem Berufe zu⸗ 
rückblicken. Ueber 36, Jahre übte der Jubilar ſein Gewerbe in 
Deutſchland aus, zuletzt in Berlin und Potsdam. In letzterem 
Orte war ihm ſeinerzeit die Bezeichnung „Hofbäcker“ verliehen 
worden. Vor etwa ſieben Jahren hat der Genannte ſich durch den 
1 der früher Bäcker Speichertſchen Grundſtücke hier anſäſſig 
gemacht. 

pg. Bnin, 31. Auguſt. Im Anſchluß an die Mitteilung in 
Nr. 189 des „Pos. Tagebl.“ über den Abſchuß eines Buj- 
ſards iſt dem Einſender auf feine ügliche Benachrichtigung 
an die Vogelwarte in Roſſiten vom Leiter derſelben, Pro eer 
Dr. J. Thienemann, die Nachricht zugegangen, daß der be⸗ 
treffende Vogelring am 12. 7. 26 nach Neu⸗Tſchau bei Neuſalz 
Niederſchleſ.) zugeſandt worden ift. Die Vogelwarte gibt ſolche 
Fußringe auf Wunſch auch nach auswärts zur Vogelmarkierung 
und Erforſchung des Vogue koſtenfrei ab. Die Vögel 
(Störche, Möwen, Krähen, Raubpögel, Waldſchnepfen, Schwalben 
u. a.) werden zu dieſem Zwecke beringt. Die Einſendung ſolcher 
Ringe oder der ganzen Ningvögel it erwünſcht. Portoauslagen 
werden zurückerſtattet. Im Journal 2 Ornithologie von Dr. 
. Strejemann (Berlin) werden die Namen der Einſender im 
Jahresbericht veröffentlicht. Auch wird gebeten, für den Ring⸗ 
berſuch zu werben und den Lokalzeitungen geeignete Mitteilungen 
zuzuſchicken. Der hier in Weißenſee abgeſchoſſene Buſſard iſt zum 
Ausſtopfen dem Konſervator H. Kapp (Poznan, ul. Gwarna) 
übergeben worden. ` 

* Czempin, 31. Auguſt. Auf dem Dominalhofe in Ak ch a⸗ 
nin ſpielten Kinder an einem eichenen Schlitten, der rag; an 
der Wand ſtand. Dabei fiel der Schlitten auf die 12jäh⸗ 
rige Stelmaſzyk und brach ihr das Rückgrat. Das Kind 
war ſofort tot. — Als in der Nacht zum 26. Auguſt ein Händler 
im rteſaal eingenickt war, wurde ihm ein Sad mit 20 Baar 
Stiefeln im Werte von 500 21 


p. Koſtſchin. 31. Auguſt. Heut nacht wurde in das Ron- 
fektlonsgeſchäft von Dziewiecki ein Einbruch verübt. 
Geſtohlen wurden Gummimäntel, Hertenanzüge, Filzhüte, 150 Meter 
farrierte Leinwand, Futterſtoffe. 7 Stücke, im ganzen rd. 200 Meter 
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Zuchthaus g begnadigen. Staatsanwalt und Schwurgericht 
hatten die Gnadengeſuche ar alle drei Verurteilte befürwortet. 


Aus Oſtdeutſchland. 


Glo au, 30. Auguft. Fleiſchermeiſter Tr eib mann, Tauben- 
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Gl 
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y Aus dem Gerichtsſaal. 


* Poſen, 31. Auguſt. Wegen Widerſtandes und Beſchimpfung 
von Se en Wadi law Lewinskt in N au 
dortigen Schöffengericht zu 3 Monaten Gefängn en 
Strafe verurteilt worden. Die Strafkammer als 5 u ng sa anz 
ermäßigte die Strafe auf 6 Wochen Gefängnis un 2 J. 

Gra 30. Auguſt. Zu 400 21 Geldſtrafe ver⸗ 
urteilt wurde der Kaufmann Korzuchowskt, weil er zu 
Wucherzinſen an den Kaufmann Julius Kobiel von hier Geld ver- 
borgt hatte. 


Sport und Spiel. 


Ringlampf-Turnier. Am 31. v. Mis. wurden die Kämpfe 
Mang⸗ Debte und Benold-Lainen nach 20 Minuten als unentschieden 
abgebrochen. Peting . en Gegner Pan durch Kopfzug in 
5 Minuten, Thomſon im Entſcheidungskampf Kueper durch Untergriff 
in 23 Minuten, Bryla⸗Willing ſchon nach 13 Minuten durch Unters 
griff Im Boxkampf war Stankowski dem routinierten Marco nicht 
einen Augenblick gewachſen und wurde fon bei Beginn der zweiten 
Runde knock out geſchlagen. 
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ſeiner letzten 
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von Berlin | On 


Bart weil jeder andere ihn auch anschaut! 
Hüte beim Hutmacher kauft, s 
Unsere Kunden erhalten auf Reparaturen 10 % Rabatt. 


Poznan, ul. Pocztowa 9 (neben Danziger Privatbank). 


ſucht in beſſerem Haufe großes, 


ſonniges Vorder immer 
in Mic N 1841 ax DE 


früh. Dresseur für Polizeihunde, 
Bojanowo, pow. Rawicz. 


Bettervoransjage für Donnerstag, den 2. September 


= Berlin, 1. September. (R.) Trocken und noch größten⸗ 
teils heiter, bei wenig veränderten Temperaturen. 


Spielplan des „Teatr Wielt“. 


Sonnabend, den 4. 9.: „Straſauy Dwór” (Beginn der neuen 
Spielzeit). 

Sonntag, den 5 9.: „Tannhäuſer“. 

Montag, den 6. 9.: „Tereſina“. 


Beginn der Vorſtellungen 7% Uhr abends. 
Teatr Polski von 10 Uhr vorm. bis 5 Uhr nachm. 


A Radiotalender. 


Vorverkauf im 


Rundfunkprogramm für Donnerstag, 2. September. 


Berlin, 504 und 571 Meter. 12 Uhr: Eine Viertelſtunde für 
den Landwirt. 4.30 —6 Uhr Nachmittags konzert. 8.30 Uhr Chor⸗ 
konzert des Gemiſchten Chors der „Funkſtunde“. 10.30 — 12 Uhr 
Tanzmuſik. 

Breslau, 418 Meter. 4.30—6 Uhr Nachmittags konzert. 8.30 Uhr 
Sympyoniekonzert des ſchleſiſchen Landesorcheſters. 

Königsberg, 463 Meter. 4—5.15 Uhr Nachmittagskonzert. 7 Uhr 


Dr. Müller⸗Blattau: Vom Lied unſerer Großeltern. 8.10 Uhr 
kabend. 

e rhauſen, 1300 Meter. 8.30 Uhr übertragung aus 

Berlin. 


„ 416 Meter. 1.15 Uhr Keéler⸗Beéla. Siede⸗Konzert. 
8—6 Ahe Helgenöſſiſche Dramatiker, Herbert Eulenberg „Belinde“. 


8.30 Uhr: Der Poetenmantel. 

Peng 308 Meer 11 Uhr Konzert für die Prager Muftermeife. 
430—5.30 Uhr Nachmittagskonzert. 6 Uhr Deutſche Sendung. 
8 Uhr 2. öffentliches Konzert im großen Saal des Radiopalaſtes. 

Rom, 425 Meter. 9 25 Uhr Konzert. 

Warſchau. 480 Meter 5—5.25 Uhr n Kloska: Der Wert 
des Bodens und ſeine Urbarmachung. 30 Uhr Jazz⸗Band. 
6.30—6.55 Uhr Vences aw ae Luftverkehr als Verteidigung 
des Landes. 7—7 25 Uhr Jules Suski: Der Mann in der polniſchen 
Republik. 8.30—10 Uhr Somphoniekonzert. : 

Zürich, 513 Meter. 8 Uhr Arienabend. 

Wien, 531 und 582 5 Meter. 11 Uhr Vormitagsmuſik, 8 Uhr 


uppe, Komiſche 
er in 1 Akt von Ad. Ch. Adam. 


Rundfunkprogramm für Freitag, 3. September. 
und 571 Meter). 11 Uhr: Uebertragung der Er⸗ 
5 — E dritten De deutſ Funkausſtellung aus 
er 215 der Funkinduſtrie. 4,30—6 Uhr: a 
der Berliner Funkkapelle. 8,30 Uhr: 200 Jahre Orcheſtermuſik. 
Breslau (418 Meter). 8,25 Uhr: Arien⸗ und Liederabend. 
Königsberg (463 Meter). 4—5,30 Uhr: Nachmittagskongert. 
10—11 Uhr: Abendkonzert des Rundfunk⸗ ters. 
Königswuſterhauſen (1900 Meter). 8,30 Uhr: Uebertragung 


aus Panjer (410 Meter), 8840 Abe: Orgelmufl, 8,0 Ur: 
drag (3808 Meler) 11 r: Konzert für die Muſter⸗ 

meſſe. 7 Uhr: Deutſche Sendung. 8 Uhr: Orcheſterkonzert. 
Rom (425 Meter). 96 DE: Mujit 2 3 
Warſchau (480 Feb Che be le a Pin 
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Fortwährend werden noch Beitellungen auf das 


„Poſenet Tageblatt“ 


für den Monat September 
all amt feren Agentu d 
sei ve Belmknienene eee Tana 
blatts“, Poznań, Zwierzyniecta 6, entgegem 


poserer ach 
Freitag, d. 10,8. ahends Uhr 


im grossen Saale des 
Evangel. Vereinhauses 


Brüder-Grenlieh-Trio 


Św. Marcin 65. 


Herr von außerhalb ſucht Be⸗ 
kanntſchaft mit nicht zu junger 
Witwe, ohne Anhang. Spätere 
Heirat nicht ausgeſchl. 
Offerten unter 1837 an die 


6. Snowadzki, eebrer 


1. kl. Saale d Er. Yorsinshauses. 
olacz, ul, Mazowiecka 38, B 


— 


eb nn 


| i 6. 
Ar. 200. Handelszeitung des Posener Tageblatts. Donnerstag, 2. September 192 
ia 
| Danzig, 31. August. Für 50 kg Lebendgewicht wurde Posener Börse. 
Handelsnachrichten. gezahlt für Rinder: Mäßig genährte we Bullen: user 1.9. 31. 8. 1.9 31 8. 
i mästete, höchsten Schlachtwerts 39—42, fleischige, jüngere un 5 I RUN. 
im utende JAT raush En. den Kerer Era ältere 33—36, mäßig genährte 20—26. Färsen und Kühe: Aus- N . un ee i 8 3 
em 40—50 Mill, zt überschreiten. Die schon vor einiger Zeitjgemästete Färsen und Kühe höchsten Schlachtwerts 41—44. ar 13.0 13.75 | Herzf- Vixt. I-III... — 23.50 
5 s o SBE fleischige Färsen und Kühe 29—33, mäßig genährte Kühe 18 bis . . a lets 
von uns konstatierte Einnahmesteigerung erklärt sich teils aus EPV A ’ g 8 N 1.1 $ Jano Leia ouik 0.60 
Or Verte der Tabakfabrikate (bzw. aus der Entwertung] 24; Jun vieh einschl. Fresser 18--25. Kälber: Feinste Mast-] 8 dol. isty Poz. Ziem. Luban L-IV. . . . 120.00 — 
des Zioty), teils aus der Steigerung des Konsums von Tabak, die | Kälber —82, gute Mastkälber 60—70, gute Saugkälber 35 bis Kredyt. sss... 922 * Dr. R. May 1 43.00 41.00 
insbesondere nach der diesjährigen Ernte einsetzte. Schließlich | 45. Schafe (Weidmast, Stallmast), Mastlämmer und jüngere 5 42.03 41.50 


81%, 811, für Mai 8734—87, Hafer weißer Nr. 


Kälber 30. 


Masthammel 40—45, fleischige Schafe und Hammel 33—38, 
mäßig genährte Schafe und Hammel 20—25. Schweine: Fett- 
schweine über 150 kg Lebendgewicht 73—76, vollfleischige über 


5 Pot. konwers. .. 0.58 0.55 t E IIET, 
10 Po. kolejową . — 1.50 a r ET 225 ve 
Bk. Kw. Pot. I-VII 5.75 5.00 Sp. Drzewna I.-VIL. 0.68 0.65 


hat auch die wirksamere Unterbindung des Tabakschmuggels 
von Deutschland nach Polen, der noch bis vor kurzem in großem 
aßstab betrieben wurde, zur Hebung des Verbrauchs von Mo- 


Nopolfabrikaten beigetragen. Die größte Zunahme des Konsums 100 kg Lebendgewicht 67—70, fleischige von 75—100 kg Lebend- 5.50 5.10 070. — 
Weisen die Wojewodschatten Poron Pommerellen und Schlesien 7 Auftrieb vom 24. —30. August: Ochsen 6, . Bk. Przemysł. I-II. 1.90 1.90 Unja L- Il ... 8.00 7.80 
auf. Der Gesamtverbrauch an Tabak wird für das laufende Jahr | 128, riaan? en 263 Rinder, Kälber 70, Schafe 414, | Bk. Sp. Zar. l. XI. 8.25 7.80 — 1.90 
auf zirka 28 Mill. kg geschätzt, während er im vorigen Jahre N Sch 188 1 A verlauf: Rinder, Kälber und Schafe ge- Brow. Krotosz. I. V. — 16.50 Wag. Ostrowo l-IV. 2.50 — 
0 Mill. erreichte. Zur Versorgung der Landbevölkerung der 2 1d Schl toter 8 — 8 Bemerkungen: Die notierten Preise | Cegielski I.-IX. . . 24.00 20.00 Wisla, Bydg. L-I.. — 6.50 
tlichen Provinzen mit Tabak hat die polnische Monopolver- Hr del ee aan a enthalten sämtliche Unkosten des — 20.50 | wytw. Chem. I. VI... 0.75 0.65 

waltung neuerdings größere Partien russische Machorka bestellt. | < Bi 5118 $ 228 75 i wichtsverluste, Die Stallpreise verringern Centr. Rolnik. I-VI. — 0.70 0.80 5 
Zusammenbruch der polnischen Schiftahrtsgesellschaft Pol- Metalle. Berlin, 31. August. Amtl. Notierungen in Rmk. Debienko L-V. .... — 1,501|2j.Brow.Grodz.L-IV. 1.60 1.50 


Tendenz: stetig. 


Warschauer Börse. 
Devisen (Mittelk.\] 1. 9. | 31. 8. 19. 31 
Amsterdam 361.45 — arliss 27.1251 26,55 
Berin ) 215.02] 214.91] Prag I 26.72] 26.73 
London ] 43.77] 43.75 Wien 127.45 127.45 
Neuyork . . . 9.00 9.00 f Z rich . 174.15] 174.15 
*) über London errechnet. 
Tendenz: unverändert, Frank und Lire fester. 


bal. Die bekannte polnische Speditionsfirma und Schiffahrts- 
gesellschaft Polbal ist gezwungen, nachdem sie ungefähr die 

älfte ihres Aktienkapitals verloren hat, und per 1. 7 5 1926 
mit 538 000 21 Verlust abschließt, in Liquidation zu 
treten. Polbal war das bekannteste polnische Unternehmen 
dieser Art, das mehrere Jahre mit gutem Erfolg gearbeitet hat. 
Die Gesellschaft hatte ihren Sitz in Warschau, besaß aber Tochter- 
gesellschaften in Danzig und in Stettin, und die Danziger Firma 
Polbal hat viele Seeschiffe abgefertigt, große Lagerräume und 
Speicher besessen und war auch im Besitz von Weichselschiffen. 


für 1 kg: Elektrolytkupfer sofortige Lieferung cif Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam (für 100 kg) 136 ½, Raffinadekupfer 
99—99.3% 1.24% 1.25%, Standard 1.20% —1.221,, Original 
Hüttenweichblei Standard 6534—6614, Orig. Hüttenrohzink im 
freien Verkehr 68—69, Remelted-Piattenzink gew. Handels- 
güte 60--61, Orig. Hüttenaluminium 98—99% 2.30—2.35, das- 
selbe in Walz- und Drahtbarren 2.40 2.50, Reinnickel 98—99% 
3.40 —3.50, Antimon Regulus 1.25 — 1.30, Silber mind. 0.900 fein 
in Barren für 1 kg 85% —861,, Gold im freien Verkehr 2.78 bis 


N freien Ver 1 i 2 5 6 ; g 
Da die Gesellschaft sich die Unterstützung der „englischen 1 e Te e e „ 8% N Kop: Wall (a0ld). 400 en 
nge i n e 8 F. „ 2 al > 
nischen ohra Baltismi he der polnische Einfuhrhandel Berliner Viehmarkt vom 1. September 1926. 5% A 54.00 1 See N 3.65 3.85 
Zurückging, die Kapitalkraft Polens selbst nachließ, begann die 1 n Verstehen sich in Reichsplenniger: 6%, Pos. Dolar aso i 1 1 15 L. Vir] 5.2 1.25 
sellschaft mit Verlust zu arbeiten. un nschl. Fracht, Gewichtsverlust, N. . 015 iel. VII 881880 
g S Marktspesen und zulässigem Händlergewinn. 10% Po2.Kolej. S.. 158.50 [158.00 Ostrowiec iel.-VIL] 8. a 
VT. 1 Auftrieb: 1456 Rinder (355 Bullen. 444 Me: 627 Kühe | Bank Polski (o. Kup.) 96.00 104.50 ee or - 
planten polnisch-tschechischen Holzkartells eine vollendete Tat- 5 er rg 1610 ee 4736 Schafe, 12 Ziegen re 1 209 18 N 1.6.25 18.00 
Sach i 1 : irt. a —.— Fer 3 .XL-XU. N 30 W. . r Ä 7 
chaftsbane 3 3 3 * — ‚ass 3 Rinder: A. Ochsen: a) vollfleischige, ausgemästete Ochsen | B. Zachodni I. VI. Rn 2:53 5 ee 35 515 
ging, Polen nat ein besonderes Interesse daran, daß sich nament- pon 8 e e ee 5455, bh vol, horona Lvi a 7225 5 i Seb 9.50 9.1: 
lich `$ f eischige, ausgem von is ahren 48 c) junge N eed S ji \ bies ote. 
aer dieser aaan a auf den deutschen Holz. |fleischige, nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 43—46, g. renden z: schwächer. 
markt ausüben wird, muß abgewartet werden, denn bekanntlich | mäßig genährte junge, gut genährte ältere 38—42, B, Bulten: Danziger Börse. 
Waren die Tschechoslowakei und Polen die Hauptlieferanten des | 2) Volltleischige, ausgewachsene, von höchstem Schlachtwert 53-56 | perisen: 1. 9. 31. 8. 1.9. 31. 8. 
deutschen Holzmarkt P b) vollfleischige jüngere 48—52, c) mäßig genährte jüngere und gut | De Geld Geld Geld | Brief | Geld | Brief 
POTEET Gyr genährte altere 4240. Tassen oon una Kone: a) voil London: — | — |Bertin. „[122.8401123.1541122.756|123.04 
e fleischige, ausgewachsene Färsen von stem Schlachtgewic . 57 57. 57 ; 
8 5355, D) vollfleischige, ausgemästete Kühe, von höchstem Schlacht. | Neuyork | — | — IWarschaul 57.33] 57.471 57.231 57,37 


v. Getreide. Warschau, 31. August. Für 100 kg fran ko 
Rocladeeste on: Kongreß-Weizen 731 gl 124 f holl 45%, Kongreß - 
Ken 687 gl 117 f holl franko Warschau 34, Rapskuchen 31, 

% Roggenmehl 56, Tendenz weiterhin schwach. 

Krakau, 31. August. Für 100 kg in Złoty: Domänen- 
Weizen 48½ 50, roter und gelber Inlandsweizen 46—47, roter 
und gelber Handelsweizen 44—45, beschädigter 36—40, auslän- 
discher 54% —52, Domänenroggen 34—35, Handelsroggen 32 
bis 38, zus scher 341, —34, Domänenhafer 25—26, Handels- 
hafer 23—24, Graupengerste 28—29, Inlandsmais 28—29, Halb- 
viktoriaerbsen 90—92, blauer Mohn 175—180, grauer Mohn 
160—180, holl. Kümmel 190—200, Speisekartoffeln 7—8, Süß- 
heu 10—11, mittleres 8—9, saures 6½ —7, Futterklee 13—14, 
Langstroh 4½ —5, loses Krummstroh 4—4½, 45% Krakauer 
Weizenmehl 89—90, 50% 86—87, 70% 63—64, Griesmehl 91 
bis 92, 0000 Weizenmehl 86—88, 50% 83--85, Krakauer 60% 
. 447752 ma R 7 65% 57—58, Schrotmehl 47—48, 

ie un oggenkleie ohne Säcke 18½ — 9 $ 
talandsgraupe 52558 Säcke 18½ 19, 60% gew. 
anzig, 31. August. Weizen 130 f 131,—13%,, 127 f 

ih 120 f 12, 106 f 10%, neuer Roggen 10— 10.13, Futtergerste 


gewicht bis 7 Jahre 42—48, c) ältere, EEE Kühe und weniger 
gute jüngere Kühe und Färsen 32—38, d) mäßig genährte Kühe und 
Färsen 25—30, e) schlecht genährte Kühe und Färsen 22—24, D. 
Schlecht genährtes jungwreh (Fresser) 38—43, 
Kälber: a) bestes Mastvieh (Doppellender) —.—, b) beste 
mästete Kälber 82—90, c) mittelmäßig gemästete Kälber und 
Sauger bester Sorte 78—85, d) weniger gemästete Kälber und gute 
Säuger 68—75, e) minderwertige Säuger 60—65. 5 
Schafe: A, Stallschäte: a) Mastlämmer und jüngere 
Masthammel 58—61, b) ältere Masthammel, mäßige Mastlämmer 
und gut genährte, junge Schafe 45—52, c) mäßig genährte Hamme 
und Schafe 35—40. B. Weideschafe :a) Mastlämmer 60-65 
b) minderwertige Lämmer und Schafe —. 
Schweine: a) gemästete von mehr als 150 kg Lebendgewicht 


Noten: 

London. 04] 25.03 | Berlin — — — — 
Niii | itan — | Bolen 6 | 8750 57270 57 Pe 57.68 

Berliner Börse. „ 

Devisen (Geldk.) |1. 9. 31. 3. ] Devisen (Geldk.) . 9.131. 8. 
erh 15 20.386 20.357 Kopenhagen ..... 11.410111.42 
Neu org.. | 4194| 4.195 | Oslo | 91.88; 91.88 
Rio de Janeiro .. | 0.542| 0.642 | Paris | 12.51] 12.27 
Amsterdam . 168.11 168.04 Prag. 5 „„ „„ 12.42 12.42 
Brüssel 1.85 11.68 | Sch wel. . | 30.98] 80.96 
Danzig. 81.300 81.40 Bulgarien „3085 3.035 
Helsingfors. . . 10.552 10.546 Stockholm {112.16/112.16 
Italien . 13.75 13.64 | Budapest. | 5875| 5.873 


83—84, b) vollfleisch 20 bis 150 kg Lebendgew. 84 - 85 gep ahnen PANTEA e 
—84 b) vollfleischige von 120 bis ndgew. - 

c) vollfleischige von 100 bis 120 kg Lebendgewicht 83—84, d) voll. ene A EN: 
fleischige von 80 bis 100 kg Lebendgewicht 81—83 e) tleischige von] Effekten: 1. 9. 131.8. : e 
mehr als 80 kg 78—80, f Sauen 74—78, 5% Deutsche Anl.] 0.48 10.4725] Farbenindustrie 


— 287 
3 
Ziegen: 20—25. Allg. Dsch.Eisenb.| 77.5] 76 [Oberschl. Koks. 15 116% 


x r 

Marktverlauf: bei Rindern und Schweinen ruhig, | Elektr. Hochbahn] 100% 106% y 3 
3.15 —9.25, neue Braugerste 9.25— 10, Hafer 8.25—9.50, Speise- | beste Rinder über Notiz, bei Schafen gute Ware glatt, sonst a 17 1805 e MA 2104 10% 
tbsen 12—15, Viktoriaerbsen 18—23, grüne Erbsen 17—21,|tuhig, bei Kälbern glatt“ None Lloyd. 1585, 156.5 laor W | 325] 33% 
Roggenkleie 634, Weizenkleie 7.25, blauer Mohn 43—45. Borl N 214^ 208 f Linke Hofmann. 83 | 81° 
en Hamburg, 31. August. Für 100 kg cif in hfl. für Sep- | Amtliche Notierungen der Posener Getreidebörse Comm. u. Privatb. | 138 | 137 [Daimler | 85%] 83:5 
ember: Weizen Manitoba 1 15.55, II, 15.20, 111 14.70, Rosa Fe vom 1. September 1926. — 5 8 a 


Darmst. u. Nat.Bk. 218 f 210 fGebr. Körting. . 97%] 91.5 
Dtsch. B. „| 16734] 1643, Motoren Deutz .| — 67 
161.5 160.5 FOrenstein&Koppel | 104 10134 
140 138 [Bing- Werke — 

15744] 156.5 | Deutsche Kabelw. | 102 J 100 


für Januar-Februar 14.60, Barusso loco 14.80, August 14.30, 
Hardwinter II 14.55, Gerste Malting Barley November-Dezember 
9.10, Roggen Western Rye II 11.45. Ba: 
„ Berlin, 1. Sept. Getreide- und Ölsaaten für 100 kg, sonst 
zur 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 260—265, pomm. —.—, 
Sept. 285—282.50-—-282, Oktober 274.50—275, Dez. 273—273.50. 
Roggen: märk. alt u. neu 200—207, September 220.50—221.00, 
Oktober 221—222, Dez, 222.50. Gerste: Sommergerste 198 — 242, 
Futter- u. Wintergerste —.—, neue 168—174, Hater alter 168 
1700, Sept. 181.50 Oktober —, Dezember —.—. Mais: loco Berlin 
378.00 — 182.00, September —.—. Weizenmehl: fr. Berlin 
51.25 —39,50. Roggenmehl: fr. Be r lin 28.75—30.75. Weizenkleie: 
l. Berlin 10.25. Roggenkleie fr. Berlin 11.10-11.50. 
Raps: 320. Leinsaat: —.—. Viktorlaerbsen:“) 40.00—46.00. 
gu eine Speiseerbsen: 33.00—37.00. Futtererbsen: 24.00—28.00. 
16 delle: neue —.—. Rapskuchem 14.20 14.40. Leinkuchen: 
1920.19.30. Troekenschnitzek 10.80 — 11.00. Soyaschrot: 20.00. 
ortmelasse: —.—. Kartoffelfiockem 21.25 —21.75. Katroffein: 
a —.—, gelb —.—, Rosenwald ——. — Tendenz für 
eizen : fester, Roggen: fester, Gerste: behauptet, Hafer: still, 
als: still. — ) Feinste Sorten über Notiz. 


(Die 5 verstehen sich für 100 Kilo bei sofortige: 
Waggon-Lieferung loko Verladestation in Zloty.) 
Weizen. . . . . .42.75—45.75,Rübsen . . . . . 62.00—65.00° 
Roggen 30.00 31.00 [Sent . „ 60.00-80.00 
Weizenmehl (65 %) 68.50—71 50 Weizenklele . 22.50 
Roggenmehl (70%) 48.25 Roggenkleie . . 20.00-21.00 
Roggenmehl (65 %) 49.75 Roggenstroh, lose 1.75 — 2.00 
Gerste (alte) 25.00 27.00 Roggenstroh, gepreßt 2.75 3.00 
Braugerste prima . 29.50 — 38.00 Heu, lose „ 6.50 7.50 
Hafer. 24.50 — 26.00 | Heu, gepreßt. 9.00 10.00 
Tendenz schwach. 


168 [Deutsch. Eisenh. .| 73%] 77 
153.5 f Hirsch-Kupfer . „| 119 | 118 
204, Rheinmetall — 

164 Stettiner Vulkan | 63 62 
Laurahütte. . . 55 [Deutsche Wolle . 1684| 69%, 
Obschl. Eisenb. . | 73 —  1Schles. Textil. . 63 65.5 
Obschl. Bis.-Ind. | 83 — Feldmühle Pap. . 134.5 134.5 
Phönix... ...] 123 121% Kahlbaum . 186.5 1875 
Rombacher e . | 144] 14%, f Ostwerke . . . 245 245.5 
Schles. Zink. . 126 ] 127.5 f Conti Kautschuk | 11834] 117.5 
Dtsch. Kall. | 121 | 120%, | Schulth. D.. 279% 
Dynamit Nobel „| — | 139 Deutsch. Erdöl . J 1443, 

Tendenz: fest. 


Ostdevisen. Berlin, 1. Septbr., 2% nachm. Auszahlung 
Warschau 46.53—46.87, Große Polen 46.71—47.19, Kleine Polen 
—.—, (100 Rm. = 213.36—214.92. 

Börsen-Anfangsstimmungsbild. Berlin, 1. September, 
vormittags 12% Uhr. (R.) ie Börse eröffnete bei fester 
Haltung und weiterhin lebhafter Nachfrage in Elektrizitäts-Aktien. 
Schiff en bei nicht erheblichem Interesse. Ultimo scheint 
glatt überwunden zu sein, ee Geld 6—7 %. Darmstädter 

ank weiterhin befestigt. Die Tendenz ist fest. 

Die Bank Polski, Posen zahlte am 1. Sept., vorm. 10 Uhr 
für 1 Dollar (Noten) 8.95 ft, Devisen 8.98 zt, 1 engl. Pfund 43.61 zł, 
100 schweizer Franken 173.60 zł, 100 franz. Franken 26.20 zł, 
100 Reichsmark 213.75 zł und 100 Danz. Gulden 173.05 zł. 

1 Gramm Feingold wurde für den 1. September 1926 aut 
5.9883 zł fesgesetzt. (M. P. Nr. 198 vom 31. August 1926). 1 Goldr 
ztoty = 1.7385 21. 

Der Zloty am 31. August 1926, (Überweisung Warschau). 
Zürich 57, Amsterdam 25, Mailand 338, Neuyork 10.95, London 
day, Riga 65, Wien 77.95— 78.45, Noten 77.80-78.80, Prag 
3743, —380%,, Noten 3754—3787, Budapest Noten 78.50 bis 
81.50, Bukarest 23,50, Czernowitz 23. \ 

Dollarparitäten am 1. September in Warschau 9.00 z} 
[Danzig 9.00 zł, Berlin 8.99 zł, 


Getreidepreise 
** vom 16. 8. bis 21. 8. 1926 i 
Į für 100 Kilogramm in Złoty zum Tageskurse der Berliner Börse. 


Grosshandelspreise vom 26. 7.—15. 8. 1926. 
in Polen 1914 = 100, 
W. = Warschauer Börse, P. = Posener Börse). 


Index 
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122444 


Hafer ......... 


"Roggen herrscht feste BB ape da greifbare Ware schon 


Weizenmehl. Sein 
65 


Roggenmehl 


Esskartoffeln. .. 
Fabrikkartoffeln 
Rinder 
5 N 
18 1323 1353/,— 135%, Mai 3⁄4, Mixed II 133, Kris cker 
Roggen 41 „ 557 Tosi, Dezember 100% Molkereibutter. . 
IS 100%,, für Mai 106%4, Mais gelber II loco ‚weißer II loco 
8, gemischter II Dr 77, September 7574. A Dezember 


Fur viel angeboten, aber zu sehr hohen Preisen gehalten waren. 


vávávávávávává 


— — 


Sohlenrohleder. 
Gef. Juchtenled. 


kg 
ik 
1 


ER September 36—361, Dezember 40-4045, Mai 4414, Gerste 


Höchstnotizen. { 
u, 31. August. Aufgetrieben | Amerik. Baumw. | » 
wurden und Fleisch. a 135 Schafe. Gezahlt wurde | Poln. Reinwolle. | s = | =, 15, en 16.8.[17. 8.118. 8.110. 8.120. 8.121, 8, jartunm 
ur l Lebendsexicht: Für Rinder 1.15—0.98, Kälber 1.15] Baumwollg. /. N eee A 59.00] 58.50 | 23.05 58.60 | 58.60 | 50.10 | 58.75 
bis 1.10 Schate 0.90 Sen weine: für 8 St. zu 2.50, 182 St. zu 2.45 | Guss Nr. Ly.» [110 00] 167.3 | 167.3 | 1673 | Berlin... 59.001 53.0 | 53:65 | 58.00 | 38.60 | 59:19 | 58:75 
bis 2.40, 126 St, zu 2,35—2,30, 120 St. zu 2,25—2,20, 22 St. zu Handelseiseh - > ee 5.05] 45.10 | 45.20 | 46.20 | 45.75 | 45. 
12. s n 05—2. andeisen » . 3 $ gen: S = 
wi ig Hi er 5 ah Neuerungen der Preisnotierungs-| Walzdraht ..... | » .00 at 1768 1043 3, a au 150 En 3 a 22 2 
Kommission: "Rindfleisch 1. Gattung 1.30, II. d e ungen Ham- een 725 101.1 | 101.1 | 101.1 0 36.25 | 35.65 35.10 35.55 | 35.65 | 32.45 | 35.10 
DET 111.05, Schweine 1. 2150-280, I e . 112.9 | 1129| 1129 [Gerste ; » : 3 i 
ha mpeg GE Lt Ar Fo, wien eeiee 
Rindfleisch 1.60_2, Kalbfleisch 1.35, Schweinefleisch 2.80 bis Kone (Pabrow) 152.1 | 152.1 | 182.1 | Chicago .... | 29.40 | 29.10 | 28.30 | 27.00] 27.45 | 27.00 | 28. 
In frischer Speck 3.50.4, gesalzener A—A.30, Schweineschmalz | Kohle Ve ee aa 40 | 29.10 28.30 | 27.00] 27.45 | 27.00 | 28.05 
5. Aufgetrieben wurden : 74 Pferde, 232 Rinder, 131 Schweine, | Srobkohle unel Posen 25.50 — | 25.50 25.00 | 25 5 
74 Pferde, , SE E T E A m —.ñü(́᷑é 1 dosen . «DU CN UYI 5.00 25. 
60 Ferkel, 114 Schafe und 55 Kälber, Gezahlt wurde hir 1830, kur alle Börsen- und Marktberichte ubernimmt die] Berlin...... 41.45 | 41.35 | 41.40] 41.40] 41.151 41.201 41.30 


—500 z, pro Rind 95—350 2, Ferkel 4—15 zł, Schafe 18—36, 
40 21. 


Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. Chieago .... | 24,40 | 24,05 | 25.25 | 25.40 | 2590 25.75 125.25 
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_ „HUNGARJA« „ PLAC WOLNOŚCI 14. 
WEINSTUBEN RESTAURANT 


einer geehrten Kundschaft teile ich höflichst mit, dass ich mein Sokol nach kompleiter Renovierung am Donnerstag, den 
2. September d. Is. um 6 Uhr abends eröffne. H ; 
Als routinierter Fachmann werde ich speziell grossen Wert auf gute Küche legen, Aus diesem Grunde kann ich garantieren, dass 
alle aufgetragenen Speisen die heiklesten Geschmäcker befriedigen werden. Meine Freise habe ich aufs alleräusserte herabgesetzt. 
Bitte um gefl. weitere Unterstützung. Rochadhtungsvoll 


4 1 Col NMOWS Rl. 


N 
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eee Hildebrand - Kleszezewo|Direction der Disconto-Gesellschaft Berlin. Sehr leistungstählge Seifen Fabrik 


A 5 den Vertrieb ihrer erstklassigen 
pocia Koffezyn, pom. Środa, Tel.: Koſtezun 18 Unsere Kommanditisten werden hierdurch aut Be Abb TE dan Plata myd ort! Ueber 
hat a ai en: i f Finz Posen einen mit den dortigen Verhält- 


Original⸗Hildebrands Zeeländer Roggen, Mittwoch, den 8. September 1926, nachm. 4 Uhr nissen gut vertrauten, bei der einschlägigen 


700% über Poſener Höchſind r ausserordentlichen Generalversammiung nach unserem hiesigen Kundschaft bestens eingeführten Herrn als 


jener Höchſtnotiz. zu eine 
ri i . Geschäftshause, Unter den Linden 33 V, eingeladen. 2 o 
Original⸗Hildebrands I R. Weizen, 1. Erhöhung des Kommanditkapitals um 35000000 RM, von 100000000 R.M. ä 


IR 
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3" A auf 135000000 R.M. durch Ausgabe von auf den Inhaber lautenden Kom- Bewerber möglichst mit der Branche vertraut, welche 
70% über Poſener Höchſtnotiz. manditanteilen unt. Ausschluß d. gesetzlichen Bezugsrechts d. Kommanditisten. in der Lage sind, entsprechende Sicherheit zu stellen, 
Niginal⸗Hildebrands Vikloria⸗Weizen 2. Ermächtigung der Geschäftsinhaber zur Begebung der neuen Anteile zu | wollen Ang. unt. 1829 a.d. Geschäftsst. d. Bl. einreichen. 
70% Aber Poſener Höchſtnoti x einem von der Generalversammlung festzusetzenden Kurse und zur Durch- 1.9 W 
22 2 5 . 2 n führung der Kapitalserböhung. Suche zum 1. Oktober d. Is., evangel., 
Driginal-Hildebrand B. Weiß-Weizen, 3. Aenderung der Satzung Artikel 5, betreffend das Kommanditkapital, ent- 9 
70% über Poſener Höchſtnotiz. sprechend vorstehenden Beschlüssen und des Art, 23 (Streichung der Be- | 
Bei Abnahme von über 100 Btr. 60% Zuſchlag. stimmung über die Tantiemesteuer - ; i 8 
Beſtellungen nimmt auch entgegen die 4. Wahlen zum Aufsichtsrat. ae ee 80 * 
Zwierzy⸗ Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist jeder Kommanditist, zur Stimmen- aus guter Familie, Polniſche Sprachkenntniſſe Bedingung. 
Posener Saalhangesellsehaft J. I l, p. Poznań, niecka 13. abgabe bei lden zu fassenden era sa ‚nr, diejenigen a er Zuſchriften und Zeugniffe auch prachk 8 
WETTEN =. - — die ihre Anteile — oder Depotscheine der eichsbank oder einer Effektengirovan 2 
2 VER NE i eines deutschen Wert Apierhörsenplätgas — spätestens am dritten Tage vor der Fran Mittergutzbeſ. Sehultz, Sirzaikowo, Ar. Września, 


i Vorsehriften unse- — 
Generalversammlung entada bei einem Notar nach Massgabe der Vorsehr Suche zum 1. Offober d. 3s., eugl. geb. 


| deutschen Bank in Hamburg oder dem A. Schaaffnausen’schen Der bie polnifde i 

een jenen Bankverein A.-G. in Köln, a bei einer 3 . prae Bar, Majeino Se Ea Wenn s 
o angrtount burd) bie W. J. R., der vorgenannten Banken an anderen Plätzen, sen er| 7, 

I. Abſaat hat abzugeben F ; À * Deulſches Büro ſucht per ſofort 

Direction der Disconto- Gesellschaft Filiale Posen, 7101 

J. Kosmala, Bojanowo (Pom. Tel. 16. oder bei den sonstigen im Reichsanzeiger Nr. 191 vom 18. August 1926 veröffentlichten p erfekte Stenotypijtin 

N RA O E E EDE A S F È 


Stellen gegen Bescheinigung bis zur Beendigung der Generalversammlung hinterlegen. N on en leſes 3 unter 80. 


ie Hinterlegung ist auch ann ordnungamässig erfolgt, wenn Anteile mit 


Zustimmung einer Hinterlegungsstelle für sie bei einer anderen Bankfirma bis 7 


Zur Zaat abzugeben 2 zur Beendigung der Generalversammiung im Sperrdepot gehalten werden, 2 
5 : d z > š 


N 21. F s Berlin, den 18. August 1926. 
iginal Freiherr von W im - Hinerröngen 3 
Oil Free von, Hangenein Wir Direction der Disconto-Gesellschaft. 
die deutsche und polnische Sprache 
vollkommend beherrschend, Uebersetz. 


a Roln. 
Original Pomm. Diii f- Weizen Die Geschäftsinhaber : i 
schnell und korrekt ausf, auch mit 


(auch für leichtere Böden). Anerkannt von d. Wiellop. Saba Roln. Dr. Salomonscohn, Dr. Russell. Urbig. Solmessen-. 
Dom. Gnuszyn p. Hojewo, pow. Szamotuly. — .. Frank. `` Boner. 
Büroarbeiten vertraut, engagiert z. sof. 
Antritt oder p. 1. 10. Schriftl. Bewerb. 


2 2 . 
Original P. 3. O. Wangenheim- Rougen 
Le mm mit Zeugn.-Abschr. u. Gehaltsanspr. an 


F 
N. W. Drozdzewski; 
Ludwig Grützner, Poznan, 
Kartoffel — Export. 


Aeltestes Spezialgeschäft in Teppichen und Dekorationsstoffen 
Telephon 5606 Poznań Stary Rynek 56 I 
empfiehlt 


Teppiehe — Brücken — Beiivorleger 
Gobelins — Moquettes — Möbeldamasie 
Gardinen — Stores — -Beitülldeeken 
Tisehserviellen -Divandeeken — Reisedeeken 


ia (Br EEE Fe 


Wir führen 


Reparaturen 


an landwirtschaftlichen und Industrie-Maschinen 
aller Art prompt und sachgemäß aus. 


Herkules, Gniezno, un hisy. 


— — 


Dom. Biatokosz, Pot Mien itae 
— Tauſche in Danzig 
billenartiges Grundſtück 


8 7 Wohnunge bezw. 4 Zimmer mit ca. 


Funger, evangel. Müller- 


: geſelle, der mit elektr. Licht 

Ml N ; vertraut ift, ſ. ſof. od. ip. Gtel- 

! m: Angebote unter 1834 

3 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 
evangelisch, ſchulentlaſſen, kann | erbeten. 

ſich ab ſofort melden. E vgl.. ⁊x way 

e eee J. Waſchſtellen ſucht ſaubere 

z 0. p., Poznan, ulica Wia-] deutſche Waſchfrau. Off. u. 1836 

zdowa 8. an die Geſchäftsſt. d. Blaties. 


1.2.” Zuverläſſiges Mädchen m. 
Kochkenntniſſen ſucht v. 15. 9. 
Stellengefuch Stellung. Angebote unter 
1839 an die Geſchäftsſtelle 
erbeten. 


j = d. Bl. erbe 


n ca. 3 
400 qm Garten j Miete 5 200 D. Gulden gegen Gleich 
werkiges mit freiwerdender Wohnung und Laden 
in Poznań. Sofort beziehbare 4 Zimmerwohnung in Da 


>, Sobkowiak Zoppot, Barerste ba 
Kaufe Motorlokomobile 


10 PS., gebraucht. jedoch rife und bruchfrei. 


Verkante fahrbare Dampflokomohlele =. 
i. Sauer, Zamorze, wi fle; 


Zu verkaufen hat: 
Brennholz, Grubenholz, 
Stangen, Bauholz, Bretter 


waggonweiſe Leopold Pietz, ifi. Telephon 59, 
324 . EEE Base 


Neue Kartoffeln 


kauft ſtändig jede Menge zu höchften 
Preiſen gegen Barzahlung. 


Bernhard Sehlage, Danzig-Langfuhr, 


Telephon 42422, 


ſuchl Stellu ein. f. herrſch. Haufe z. 15. 9. 
ng ob. 1. 10. 26. Gute Zeugn. 
vom 15. September 1926. vorh. Villahaus halt bevorzugt. 
Heinrich Heidingerin Msci⸗] Ang. unter 1840 a. d. Gc- 
Gewo,p. Mur Goslinttr. Obornik] ſchäftsſtelle d. Bl. erbeten. 
ir fuben für einen vertrauenswürdigen 
älteren Herrn, ehemaliger Guts verwaller, 
mit allen 9 Arbeiten ver⸗ 
fraut, eine Anſtellung bei beſcheidenen Ansprüchen. 


Verband für Handel u. Gewerbe Pozuun, ul. Skosnad 


gut und sicher unterrichtet sein wollen, 
so abonnieren Sie die Zeitschrift 


Handel und Gowerhe. 


Suchen Sie einen Fels? 


Dann wenden Sie sich an einen Fachmann; nur dort kann man reel 
und zu billigen Preisen gute Ware kaufen. Mäntel-, Jacken-Besätze 
sowie Felle und Pelzfutter für Herrenpelze in grosser Auswahl. 
A Reparaturen sowie Umarbeiten bitte rechtzeitig 
2 in Arbeit zu geben. an 


T. Olszynski, Kürsehner, . pezat 
; | Pelzgeschäft. g 
Eigene Kürschnerei am Platze, 


Slarke Erdbeerpflanzen 
Verpflanzt, in d. beiten, erprobten Sort. p. 100 Stück 5 zt empfiehlt 
august Hoffmann, Baunſchulen, Tee 


Sorten⸗ und iĝ! ichni i i i 
auf Verlangen 8 N über Baumſchulenartikel wird 1 


leshon — e Verband Für Handel und Gewerke 
N ! POZNAN, ul. Skośna 8, 


EAE A ETTET LEITET PPERRFPRERERRRPRRRRRD.: 7 


© | rer Satzung oder a . 2 
i Hin, izo Panzer 1. bei der Direction der Disconto-Gesellschaft in Berlin, der Nord. jüngeren Beamten 


Cogli. Müller - Gejelle | Suche Stell. als Wirtſchaft. in 


Wenn Sie über alle Wirischaltsfragen 


Erscheint 14tägig. 
| Preis pro Quartal 3 zł. | De 
stellungen zu richten an 


6— ad u. ie 


